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Liebe Freunde von REGIO LIFE! 

Hier tut sich was - vom Sommerloch

keine Spur! Interessante Geschichten,

Menschen und Entwicklungen – lange

muss man in der Region nicht suchen,

angefangen bei dem Künstler Rolf

Klotz, der uns beim Tischgespräch Rede

und Antwort stand.

Weitere Menschen, die im Fokus stehen (sollten): Die städtische Klimaschutzmanagerin Katharina

Schulz und ihre Bemühungen, dass alle an einem Strang ziehen, Fußballer Vincent Boesen mit dem Tor

des Monats oder auch Elly Kugel, die uns bei ihrer Reihe diesmal auf die Malediven mitnimmt.

Neben Jubiläen von Ehen und Unternehmen haben vor allem zwei für Aufsehen gesorgt. Bei dem 50.

Geburtstag des Röher Maiclubs haben wir drei Generationen getroffen und zu 800 Jahre Hehlrath

könnte mehr als ein Buch gefüllt werden.

Ein Teil dieser Ausgabe ist den Sonderseiten „Immobilien“ und der neuen Reihe „Wir bauen ein Haus“

gewidmet. Wem es dann doch die Natur angetan hat: Wir begleiteten Heidi Selheim bei ihrer Arbeit,

die bedrohte Flussperlmuschel zu retten. Und auch nach der Wahl haben wir uns Europa gewidmet: von

dem Brexit-Alltag der Familie Gillessen, über britischen Lifestyle auf Schloss Merode bis zu dem eu-

ropäischen Militaria-Kult.

Der Viel Freude mit der Lektüre

Michael Engelbrecht und das Team von REGIO LIFE

Gerne nehmen wir Anregungen und Tipps entgegen. 

Per Mail: info@pm-eschweiler.de 

Schriftlich: REGIO LIFE, Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler 

Über 10.000 Produkte
dauerhaft für Sie vorrätig!

DAS KOSTENLOSE

STÄDTEMAGAZ IN  

AUSGABE 3-2019
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Die vergangenen Wochen waren in der 
Europäischen Union und auch in unserer Stadt
vom Europawahlkampf geprägt, Parteien und
Kandidaten haben versucht, Sie als Wählerin-
nen und Wähler durch vielfältigste Aktivitäten
für sich sowie ihre politischen Ziele und Vor-
haben zu gewinnen. Am 26. Mai fielen dann
die Entscheidungen, welche Abgeordneten
Deutschland im Europäischen Parlament 
vertreten werden. Auf die Gewählten wartet so
manche Herausforderung! 

Kurz vor den diesjährigen Sommerferien freut
sich der ein oder andere bereits auf den heiß-
ersehnten Urlaub. Ein Großteil der Eschweile-
rinnen und Eschweiler wird die freien Tage aber
auch zu Hause verbringen. Eschweiler hat auch
für die Daheimgebliebenen viel zu bieten: Der
Blaustein-See bietet als zentrales Erholungs-,
Sport- und Freizeitgebiet in der StädteRegion
auf einem über 180 ha großen Freizeitareal für
Badegäste, Inlineskater, Kanuten sowie auch
Musikliebhaber bei den verschiedensten Ver-
anstaltungen einen hohen Erholungsfaktor bei
optimaler Wasserqualität. 

Auf das tolle Programm auf der Großbühne
sowie auf die EWV-Kneipenrallye und den
EMF-Gottesdienst in St. Peter & Paul freuen wir
uns schon sehr! 

Weitere Infos zum EMF gibt es auf:
emf-eschweiler.de

Herzlichst 

Ihr 

Rudi Bertram
Bürgermeister

Viele Infos rund um den See finden Sie online
auf : blausteinsee.com

Direkt nebenan kommen Wasserbegeisterte im
Freibad Dürwiß voll auf ihre Kosten. Hier bie-
ten zwei Schwimmbecken mit Luftbrodelberg,
Massagedüsen, Nackenduschen und Wasser-
pilz, ein Kinderplanschbecken sowie eine 90m
Wasserrutsche und einem Liegeareal in Form
einer Liegewiese von 18.000 qm beste Vor-
aussetzungen für eine erholsame Freizeit-
beschäftigung.  

Zu den Highlights in diesem Sommer zählen
natürlich die 2. Große Eschweiler Sommer-
kirmes, mit vielen tollen Fahrgeschäften, vom
05.-14. Juli auf dem Drieschplatz, sowie das
EMF - Eschweiler Music Festival. Vom 05. bis
07. Juli spielen unter anderem „Kool & the
Gang“, „Kasalla“ und „Pur“ auf der Freilicht-
bühne des Marktplatzes. 
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Tischgespräch 
beimAbendbrot

Nachbarschaftliche Beziehungen pflegt er

auch hierzulande. Seinen Künstlerkollegen

Alexander Göttmann und dessen Stil schätzt

er über alles. „Kunst ist wie Mode: man be-

obachtet, adaptiert, verändert und kommt

so idealerweise zum eigenen Stil.“

Über „Kaafsäck“ und Betriebsgeheimnisse

Auch wenn man Rolf Klotz schon mal mit ei-

ner Ideen-Mappe unterm Arm antrifft, so ist

er doch kein großer Freund langatmiger

Konzeptionen: „Notizen mache ich mir nur

selten und am liebsten lege ich gleich in Öl

auf Leinwand los. Es gibt soviele Situatio-

nen, in denen es einfach `Klick` macht. Und

ich interessiere mich nun einmal sehr für die

technische Seite, für Umsetzbarkeit und Ma-

terialeigenschaften.“ Inspiriert von den Fres-

ken in alten italienischen Kirchen entwickelte

er seinen persönlichen Umgang mit dem

„Sgraffito“. Der Künstler kratzt dabei ver-

schiedenfarbige aufgetragene Putzschich-

ten nach und nach wieder frei, sodass das

Bild schließlich durch das wiederauftau-

chende Spiel des Farbkontrastes erzeugt

wird. „Auf einem fragilen Untergrund wie

Leinwand zu arbeiten, ist eine Herausforde-

rung. Ich nehme eine spezielle Spachtel-

masse und danach Ölfarbe.“ Tiefer lässt uns

ländischen Maler und Bildhauer. Seinen be-

rühmten holländischen Landsmann Mies

van der Rohe schätzt er ebenfalls für seinen

Facettenreichtum, ansonsten sind die direk-

ten Kunst-Idole eher dünn gesät: „Ich bin zu

sehr an Vielseitigkeit interessiert, um mich

nur an einem Typ oder einer Richtung zu ori-

entieren,“ so Klotz über Klotz. Die Region ist

reichlich gefüllt mit seinen Werken. Einen

seiner größten Ausstellungserfolge schaffte

er auf Einladung von RWE Power im Schloss

Paffendorf. Aber er ist auch international ge-

fragt, unter anderem bei Kennern in Costa

Rica, Singapur, Tampa/Florida und in Schwe-

den.

Nachbarschaftliches Europa? 

Das funktioniert!

Gerne spricht Rolf Klotz über die Beziehung

zu den direkten europäischen Nachbarn: „Ein

Sammler-Ehepaare, dem ich einmal auf dem

Kunstmarkt in Vaals begegnete, meldete sich

nach vielen Jahren später wieder und bat

mich, eine Kunstausstellung in einer reno-

vierten Windmühle in Doordrecht mit Mee-

res- und Schiffs-Bildern zu bestücken. Das

fand ich schon bemerkenswert, wenn ein

Niederländer ur-holländische Motive bei ei-

nem deutschen Nachbarn in Auftrag gibt.“
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der Künstler allerdings ungern einblicken.

Betriebsgeheimnisse können etwas Span-

nendes sein. Und Klotz macht genauso

gerne in „3D“. Seine „Kaafsack“-Bronzefigur

gegenüber des Drimbornshofes in Dürwiß

dürfte jedem Heimatverbundenen ein Be-

griff sein. Rolf Klotz erinnert sich: „Ein tolles

Projekt, an dem ich viel Freude hatte, das

aber auch 5 Jahre lang dauerte. Ohne das

persönliche Engagement von Günter Die-

geler hätte ich das so nie geschafft.“

Von Bildern, die Freude bereiten 

und vom Weitblick

Was Rolf Klotz von vielen anderen Künstlern

unterscheidet, ist sein Motto, das bereits

über Jahrzehnte hinweg dauerhaft und

glaubwürdig funktioniert: „Ich bin keiner, der

im Elfenbeinturm lebt. Politisch? Sozialkri-

tisch? So sehe ich mich eher nicht.“ Und der

moderne Kunstmarkt? „Der ist doch überbe-

völkert von intellektuell Abgehobenen. Ver-

klausulierung mag ich gar nicht. Im Gegen-

teil – ich möchte gerne verstanden werden,

daher mein Motto `Bilder, die Freude berei-

ten`. Die Gefühlswelt meiner Mitmenschen

ist mir nicht egal.“

Ob man ernsthaft von Kunst leben kann,

wollten wir von ihm wissen. „Mit Sicherheit

nicht. Da gehört schon eine gute Portion

Idealismus mit dazu. Wenn jemand meine

Bilder anschaut und der erste Satz lautet

`Wat kost dat?`- dann wende ich mich in-

nerlich auch schon mal ab.“  Dann schweift

der Blick meist zum nächsten Projekt, von

denen Rolf Klotz noch jede Menge in petto

bereithält. Ein wenig vermisst er diesbezüg-

lich in der Heimatstadt den Mut zum Unge-

wöhnlichen: „Alle großen Ideen waren an-

fangs Hirngespinste. Ich bin nicht der

Dauer-Bedenkenträger und Berufskritiker,

für den mich Viele halten. Aber wenn ich mit

offenen Augen durch meine Heimatstadt

gehe, dann entdecke ich doch oft eine Art

selbstgefälliger Monokultur. In Eschweiler

wird so viel Potenzial verschenkt.“ Paul
Santosi

Über Gefühle und verschenktes Potenzial 

Rolf Klotz – das ist der Mann, der sein Herz

auf der Zunge trägt, gerne Eschweiler

Mundart spricht und genau der richtige Typ,

mit dem Sie bei Tisch einen unterhaltsamen

Anekdotenabend verbringen möchten.

Kunst ist sein Faible, das Geschichtener-

zählen scheint ihm eine angeborene Ei-

genschaft zu sein. Der Original Eischwiele

Jong und überzeugte Wenig-Autofahrer

vollendet demnächst sein 74. Lebensjahr. Er

ist Künstler, weil er zwar gerne spricht,

aber noch viel lieber handfest arbeitet. 

Heimatverbunden wie international

Rolf Klotz ist nachweislich der erste Eschwei-

ler Bürger, der nach den Kriegswirren 1945 in

Dürwiß getauft wurde. Seinem Wunsch, in

der Nähe Textildesign zu studieren, machte

eine Hochschulreform seinerzeit einen Strich

durch die Rechnung. Also absolvierte er zu-

nächst mal eine Lehre und verdiente seine

ersten Brötchen als Außendienstler für Groß-

unternehmen. Wer sich für Textildesign in-

teressiert, der skizziert und da ist der Sprung

zu den schönen Künsten nicht weit. Erste

Tipps und Ratschläge technischer Art erhielt

Rolf Klotz von Piet Hodiamont, dem nieder-
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Bohler Heide
Die gute Stube im Eschweiler Stadtwald

Hausgemachte Kuchen

Bohler Heide 1 • 52249 Eschweiler 
Familie Sakic • Tel.: 02403-38307 

info@bohler-heide.de

Öffnungszeiten: 

Täglich von 11-22 Uhr • Kein Ruhetag

www.bohler-heide.de

Pfanntissimo
Bar • Restaurant • Café

Markt 27 • 52249 Eschweiler 
Marc Meuser • Tel.: 7497257

info@pfanntissimo.de

Öffnungszeiten: 

Di bis Fr: 16 - 22 Uhr 

Sa: 9.30-22 Uhr • So: 11.30 -21.00 Uhr • Mo Ruhetag

www.pfanntissimo.de

Indemann1
Zum Indemann1 • Inden-Altdorf

02465-3 04 88 77
Geöffnet: Mi-So ab 11 Uhr  •  Mo-Di Ruhetag

info@restaurant-indemann.de

www.restaurant-indemann.de

Seehaus 53
Zum Blausteinsee 53 • Eschweiler 

02403-8398033
Geöffnet: Di-So ab 10 Uhr  •  Mo Ruhetag

info@seehaus53.de 

www.seehaus53.de

Gasthof Rinkens

Hotel • Restaurant • Biergarten 
am Blausteinsee

Fronhoven 70a • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-5 22 48 

info@gasthof-rinkens.de

Öffnungszeiten: 

Mi-Sa ab 17 Uhr • So ab 11 Uhr 

www.gasthof-rinkens.de

Nakhon Thai
Thailändische Spezialitäten Restaurant

und Cocktails

Indestraße 97 • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-951252 • Fax: 02403-951204 

info@nakhon.de

Inh. V. Q. Ly  • Öffnungszeiten: 

Mo bis Sa: 12-15 Uhr und 17.30-23.30 Uhr

So und Feiert.: 12-23.30 Uhr • Kein Ruhetag

www.nakhon.de

Haus Jägerspfad
Café • Restaurant

Jägerspfad 40  •  52249 Eschweiler  
Tel.: 02403-556640

info@haus-jaegerspfad@.de

Öffnungszeiten: Mo und Di Ruhetag 

Mi - Sa 11:30-22:30 Uhr  •  So 9 - 22 Uhr

Sonntags 9-11 Uhr Frühstücksbuffet (Voranmeldung).

www.haus-jaegerspfad.de

MARC MEUSER VON PFANNTISSIMO EMPFIEHLT

„WERKSTOFF”
DAS GETRäNK DER SAISON
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Manuel
Hauck

Bewusstsein für die Ingredienzien,

das wird bei Pfanntissimo sowieso

groß geschrieben. Weg von Conve-

nience hin zu frisch zubereiteter Kost

ist das Credo von Marc Meuser. Zu

dieser Philosophie gehört sicherlich

auch das passende Getränk. Unter

Wein-Liebhabern steigt wie in

anderen Bereichen der Wunsch nach

Nachhaltigkeit und einem sorgsa-

men Umgang mit Lebensmitteln.

Bei dem Getränk der Saison ent-

schied sich Marc Meuser für den

„Werkstoff“, der als Rosé gleichsam

biologisch und vegan ist, denn das

kommt mittlerweile neben Genuss

und Aroma gut an: „Wenn man sich

mit Weinen auseinandersetzt, stößt

man darauf, dass häufig tierische

Klärmittel Verwendung finden.“, 

erklärt Marc. 

und Himbeere, lebendig-frisch, klar

und feinsaftig, ist er die fruchtige

Ergänzung, besonders passend zu

jenem Gericht, das Marc für die erste

Sommerkarte auserkoren hat.

Maishähnchenbrust im Haselnuss-

mantel an Bärlauchrisotto und

flambierten Tomaten lautet die zwar

nicht kurze, aber doch anregende

Bezeichnung. „Zu Geflügel passt

sowieso ein leichter Rosé und Nüsse,

und die fruchtige Note harmoni-

sieren gut miteinander.“, ist sich der

Koch sicher.

Von dem Händler seines Vertrauens

hat Marc die Empfehlung für den

„Werkstoff“ bekommen, ein sonder-

barer und vielversprechender Name

eines Weines, der von Pfannebecker

in Rheinhessen angebaut wird.

Der „Werkstoff“ kommt ganz ohne

tierische Klärmittel aus, stattdessen

werden Bentonit, eine Gesteinsmi-

schung aus Ton, oder aber auch

pflanzlich hergestellte Tannine bei

der Produktion eingesetzt.

Sommerlich ist der halbtrockene

Rosé-Wein und weckt doch süße

Gemüter. Mit Noten von Granatapfel
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UP IN ThE AIR MIT ELLy kUGEL

9

MALEDIvEN

ELLy
kUGEL
Elly  Kugel, 52, ist seit

2000 Purser und hat als

Flugbegleiterin Lizenzen

für den Airbus A320 Fa-

mily und A343 sowie die

Boeing B 747-400 und B

747-800. Ihr Strecken-

netz umfasst sowohl in-

nereuropäische Flüge,

als auch weltweite Lang-

strecken.

Die Malediven sind ein islamischer Inselstaat

im Indischen Ozean südwestlich von Sri Lanka.

Der Archipel besteht aus mehreren Atollen

und 1196 Inseln, von denen 220 von 

Einheimischen bewohnt und 144 für 

touristische Zwecke genutzt werden.

Der Inselstaat hat sich  zu einem 

beliebten Touristenziel entwickelt, 

was gleichzeitig aber ökologische  

Probleme verursacht. Das Fortbe-

stehen des Archipels ist durch den 

steigenden Meeresspiegel bedroht.

WIR ÖFFNEN DAS TOR ZU 
GEMEINSAMEN ERINNERUNGEN.

BÜCKEN-BRENDT
BESTATTUNGEN
l seit 150 Jahren in Eschweiler   l

l diskret   l professionell   l sorgfältig   l   individuell   l

l  Marienstraße 51  l 52249 Eschweiler  l Tag und Nacht   l  Tel.: 02403-22502  l

Der Anblick beim Anflug auf den Insel-

staat Malediven ist phantastisch. Die

Atolle, umgeben von einem blauen

Farbspiel, wirken wie Kunstwerke der

Natur. Nach der Landung auf dem Flug-

hafen der Hauptstadt Malé begibt man

sich in ein Schnellboot oder man steigt

in ein kleines Flugzeug, wenn es zu weit

zum Resort ist. Die Länge der Fahrt ist

natürlich abhängig vom Seegang und

den Wetterbedingungen. Ich hatte

Glück, es war ruhig und leichter Regen.

Aber Ohrstöpsel sind empfehlenswert,

die Bootsfahrt war doch sehr laut.

Resorts

Angekommen im Hotel-Resort be-

kommt man detaillierte Informationen

über die Insel und die Arrangements, 

Essen- sowie Getränkepakete. Alterna-

tiven für Restaurant-Besuche gibt es 

natürlich auf den kleinen Inseln nicht.

Man wohnt meist in einem eigenen Bun-

galow oder einer Hütte, wobei manche

auf Stelzen im Wasser gebaut sind. Beim

Versuch, mit dem Kajak zur Nachbarinsel

– bewohnt von Einheimischen – zu fah-

ren, wurden wir diskret zurückgewiesen.

Dies ist einfach nicht erwünscht.

Inselalltag

Der Alltag auf der Insel ist geprägt vom

Sportangebot des Resorts, Wasser-

gymnastik im Pool, sowie sämtlichen

Wassersportangeboten wie zum Beispiel

Tauchen, Schnorcheln, Segeln und

Stand-up-Paddeln.

Empfehlenswert ist auch eine soge-

nannte Sundowner-Tour. Mit dem Boot

geht es gegen 16:30 Uhr aufs Meer. Auf

dem Sonnendeck noch die Abendsonne

und den Ausblick genießen oder sich im

Schleppnetz über die warmen Wellen

ziehen lassen. Der Cocktail schmeckt in

jeder Position und der Sonnenunter-

gang ist spektakulär.

Wohin mit dem Müll?

Die Malediven gelten als vergleichsweise

sicheres Reiseland. Bei Besuchen der

Hauptstadt Malé wird generell zur

Vorsicht geraten, vor allem in den

Abendstunden und bei Dunkelheit.

Dann die Rückfahrt zum Flughafen:

Einmal hat mich der Anblick der Abfall-

insel sehr schockiert, aber erst beim

zweiten Hinsehen erkennbar. Ein großes

Problem sind Berge von Müll, obwohl

die Touristen überall gebrieft werden,

dass sie alles wieder mit nach Hause

nehmen sollten.

Kurz vor Erreichen von Malé stoppt der

Skipper. Ein Buckelwal taucht neben

dem Boot auf und sofort schießen mir

Bilder von Moby Dick in den Kopf – 

Gänsehautfeeling pur…

Bis zur nächsten Ausgabe,

dann sehen wir uns in Paris.

Elly Kugel

Floristik

Garten &
LandschaftsBau

Zimmermann
Friedrichstraße 20
02403-21504

Manuel
Hauck
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LASERSySTEME FÜR DIE ZUkUNFT

10

hIER TUT SICh WAS . . . 4JET

in Reifen graviert und mittels Smart-

phone ausgelesen werden können.

Moderne Reifen sind im Grunde das

Steckenpferd von 4JET. 2014 wurde die

Laser Innerliner-Reinigung, kurz das TCS

- Tire Cleaning System, eingeführt, das

dank Säuberung durch Laser die Reifen

optimal auf die Weiterbearbeitung vor-

bereitet. Dabei werden Trennmittel, die

bei der Produktion des Reifens verwen-

det wurden, aber auch Öle entfernt,

ohne die Reifenoberfläche zu beschädi-

gen. Anschließend werden Kontaktstel-

len zur Klebung vorbereitet. So können

Zusatzschichten oder Komponenten

nach dem Prozess der Vulkanisation in

Reifen eingeklebt werden. „Das hat unter

anderem die Vorteile, dass die Abrollge-

räusche verringert werden können oder

sich der Reifen selbst dichten kann.”

„Das sind nur zwei Beispiele, ich könnte

wohl mehrere Wochen über unsere

Lasersysteme erzählen.“, gesteht der 

4JET-Geschäftsführer enthusiastisch beim

Rundgang durch die Montagehalle, wo

bereits Maschinen in verschiedenen

Entwicklungsstadien zu begutachten

waren. Einen offenen Einblick gab das

Unternehmen zum Tag der Eröffnung

seines zweiten Standorts.

Klar wurde dabei, dass sowohl eigene,

als auch gemeinnützige Ziele angestrebt

werden. Das Unternehmen, das seit

seiner Gründung rasant gewachsen ist,

beliefert schon heute große und nam-

hafte Reifenhersteller mit Lasersystemen

in der ganzen Welt. Bedeutung hat aber

auch der Umweltschutz, denn mit den

Lasern wird der CO2-Footprint niedriger.

Wo andere Systeme enorme Energie-

mengen verbrauchen, arbeiten Laser

vergleichsweise sparsam.

Bei all der Zuversicht, die die Firma bei

der Standorterweiterung ausstrahlt, gibt

es doch eine Schwierigkeit, denn der

Fachkräftemangel trifft auch die Maschi-

nenbaubranche. Besonders Bewerbungen

aus den Bereichen Elektronik und Program-

mierung sind immer herzlich willkommen.

4JET bildet selbst Elektroniker/innen für

Betriebstechnik und technische Produkt-

designer/innen aus. 

Die Karriereperspektive nach der Ausbil-

dung ist vielversprechend. „In unserem

Serviceteam reisen die Elektroniker/in-

nen weltweit, z.B. in die USA und nach

China. Das ist ein taffer und abwechs-

lungsreicher Job, der nie langweilig wird.

So bringen wir junge Talente mit zu-

kunftsorientierter Technik zusammen.“

Fünf Monate – eine kurze Zeit von der

Übergabe bis zur Inbetriebnahme der

Produktionshallen. 4JET hat es geschafft.

Kein Wunder, denn selbstbewusst

beschreibt sich die Firma als schnell

wachsendes junges Technologieunter-

nehmen und führender Anbieter von 

Lasersystemen und Technologien zur

Oberflächenbearbeitung.

Einen Eindruck davon konnten sich die

Gäste zur offiziellen Einweihung des

neuen Standorts in Weisweiler machen.

Optimismus bei lockerer Atmosphäre

kennzeichnete das Happening, Ge-

schäftsführer Dr. Armin Kraus freute sich:

„Das Team hat in den vergangenen Mo-

naten Einiges geleistet bis vor ein paar

Tagen die Bauabnahme erfolgte.“ 

Rund 2.600 Quadratmeter fasst der

Standort, davon allein etwa 1.000 Qua-

dratmeter für die Montagehalle.

Dies war deshalb notwendig, da der

Standort Alsdorf ausgelastet ist. Mit

sechs neuen Slots, an denen Laser-

systeme gebaut werden, wird die Lei-

stungskapazität um 60 Prozent erhöht.

Gute Aussichten also, vor allem, da sich

4 JET vor internationalen Aufträgen

kaum retten kann.

Daher bezeichnete Armin Kraus die Neu-

aufstellung als „dicke Chance“, mit der

Produktivität und Qualität gesteigert

werden können. Gleichzeitig mahnte er,

dass das Unternehmen, das rund 130

Mitarbeiter zählt, trotz der nun räumli-

chen Trennung zusammenhalten soll.

Die Erwartungen an regelmäßige Besu-

che der Standorte ist die logische

Schlussfolgerung, damit keine „Sub-

kultur“ entstehe.

In Fachkreisen ist 4JET äußerst bekannt

für sein Leistungsspektrum. Lasertech-

nologien sind die bessere Alternative,

wenn man Genauigkeit und Energie-

effizienz erreichen will. Beispielsweise

bei der Beschriftung und Reinigung von

Reifen: Ein Meilenstein des Unterneh-

mens ist, dass QR-Codes mit dem Laser

4JET stellt (sich) neu auf, das mittelständische

Unternehmen entwickelt Maschinen, 

die mit Lasern allerhand leisten und das 

mit einer hohen Energieeffizienz.

Nach der Gründung im Jahr 2006 eröffnete

4JET nun nach Alsdorf, Chatsworth-USA,

Shanghai-China und Prutting bei Rosenheim

einen weiteren Standort in Weisweiler, 

mit einer gesunden Portion Zuversicht.

Aktuelle Stellenausschreibungen:

www.4jet.de/jobs-karriere/

Dr. Armin Kraus, Geschäftsführer/CFO  4JET Technologies GmbH

4JET Technologies GmbH    • Konrad-Zuse-Straße 1   • 52477 Alsdorf-Hoengen 

4JET Technologies GmbH    • Max-Planck-Straße 15   • 52249 Eschweiler-Weisweiler 

Fon: +49 (0) 02404 / 55230 – 0 •     E-Mail: info@4jet.de •     www.4jet.de
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DIE NEUE
O P T I K
JANINE & UWE
STELLbRINk

Uwe Stellbrink verspricht: „Wir nehmen

uns die Zeit für eine intensive Beratung.

Dazugehört neben der Brillenglasaus-

wahl auch die richtige Brillenfassung.“

Wenn aber selbst die beste Brille nicht

mehr reicht und die Sehleistung immer

noch unter 30% liegt, können die Op-

tiker noch helfen. Vergrößernde Sehhil-

fen sammeln sich in dem sogenannten

„Low Vision Studio“. Dieses umfasst

sämtliche Hilfsmittel, die Sehbehinder-

ten eine bessere Lebensqualität ermög-

lichen. Dazu wird vom Optiker der Be-

darf mit dem Kunden im gemeinsamen

Gespräch ermittelt. Ob Lupen, Spezial-

brillengläser mit Kantenfilter und Eigen-

vergrößerung oder Bildschirmlese-

geräte, die Dokumente aller Art bis 80-

fach vergrößern können - das Angebot

ist vielfältig und kann vor Ort auspro-

biert werden. Viele der Hilfsmittel befin-

den sich am Lager und können nach

Kauf direkt mitgenommen werden.

Auch bei den Spezialsehhilfen wird sich

viel Zeit genommen. Hier wird für den

Kunden die Abwicklung mit Augenarzt

und Krankenkasse übernommen, um

eine denkbare Kostenübernahme durch

die Krankenkasse zu gewährleisten.

Der Rund-um-Service findet nun in der

Marktstrasse 4 statt. Die Stellbrinks 

empfehlen bei speziellen Sehproblemen

einen Termin zu vereinbaren, damit der

richtige Ansprechpartner verfügbar ist

und die benötigte Zeit eingeplant wer-

den kann.

Das Team besteht aus drei Augenoptik-

meistern und drei  Augenoptikgesellen.

Zum Abschluss fällt Janine und Uwe

Stellbrink noch ein: „Neben dem Ange-

bot für Kinder von Babyalter an, bera-

ten wir auch bei modischen Brillen zum

erschwinglichen Preis.“

Das Fazit: „Wir erkennen frühzeitig Pro-

bleme, um im Ernstfall zum Augenarzt

schicken zu können. Wir ersetzen aber

keinen Arzt.“

Das Angebot hat sich bewährt, die Lage

hat sich verbessert. So kann man den

Umzug von Optik am Rathaus in die

Marktstrasse 4 zusammenfassen. Der

Umzug bietet einige Vorteile. „Nun lie-

gen wir zentraler und das neue Laden-

lokal ist nicht nur großräumiger, sondern

vor allem liegen alle Räumlichkeiten auf

einer Etage.“ Bezeichnet Janine Stellbrink

die Vorzüge und ergänzt: „Wir bieten 

einen kostenlosen Fahrdienst an für Kun-

Ein hidden Champion ist vielleicht zu hoch

gegriffen, aber das, was die Optiker um 

Janine und Uwe Stellbrink anbieten, ist in 

der Region eine Seltenheit. 

Neben dem konventionellen Spektrum

eines Optikers hat sich das Team vor 

allem auf herausforderungen bei 

Sehbehinderungen spezialisiert.

den, die unter einer starken Sehschwä-

che leiden und kein Auto mehr nutzen

dürfen.“

Neben der verbesserten räumlichen 

Situation, setzen die Optiker aber auf

Ihre erprobten Leistungen: „ Bei uns liegt

der Fokus auch auf Menschen mit spe-

ziellen Sehbehinderungen. Aber natür-

lich legen wir auch bei einer modisch

orientierten Brille Wert auf gute Qualität

und Beratung.“ 

Zu den Sehbeeinträchtigungen muss

nicht nur eine Sehschwäche zählen,

ebenso können Fehlstellungen oder 

ein nicht gleichmäßiges Arbeiten der 

Augen das Sehen stark beeinträchtigen.

In ihrer Praxis für Optometrie werden

spezielle Untersuchungen durchgeführt,

um eine Fehlfunktion zu erkennen und

möglichst zu korrigieren. 

Bei der optometrischen Untersuchung

werden Screenings durchgeführt, die

dazu dienen frühzeitig Auffälligkeiten

zuerkennen und bei Bedarf augenärzt-

lich behandeln zulassen. Dazu steht ein

Messinstrument modernster Technik zur

Verfügung. Damit kann unter anderem

die Durchlässigkeit der Augenlinse ge-

prüft werden, sowie die Hornhautgeo-

metrie und die Hornhautdicke gemes-

sen werden. Auch die Kammerwinkel

und der Augeninndruck geben Auskunft

über das Risiko eine Augenerkrankung

zu erleiden.

Zum Spektrum gehören neben Brillen

natürlich auch die Kontaktlinsen. Hier in

der Praxis für Optometrie werden viele

Arten von Kontaktlinsen angepasst. Ein-

fach nur aus modischen Gründen oder

auch therapeutische Kontaktlinsen.

Jede Form von Sehhilfe muss angepasst

werden. 
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OPTIK AM RATHAUS STELLBRINK
PRAXIS FÜR OPTOMETRIE 

INDIVIDUELLE BERATUNG  •  GRAUER-STAR-OP-PAKET

MITNAHME VON BRILLENFASSUNGEN  • KINDER-ABTEILUNG

AUGENÜBERPRÜFUNG  •  KONTAKTLINSEN FÜR JEDE GELEGENHEIT 

FÜHRERSCHEINTEST  • VERGLASUNG VON SPEZIALBRILLEN

HILFE BEI AUGENERKRANKUNGEN  •  FAHRSERVICE

OPTIK AM RATHAUS  •  JANINE STELLBRINK  

MARKTSTRASSE 4  •  52249 ESCHWEILER  •  TEL.: 02403-29996

Manuel
Hauck
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Regio Life: Frau Schulze, Sie sind seit 

August 2018 Klimaschutzmanagerin der

Stadtverwaltung Eschweilers. Wie wird

man so etwas?

Da gibt ist es keinen vorgegeben Weg, wie

das vielleicht bei einem Rechtsanwalt der

Fall ist. Studiert habe ich Angewandte

Geografie und Siedlungswasserwirtschaft.

Nachhaltigkeit ist dabei ein wiederkeh-

rendes Thema, aber im Verlauf des Studi-

ums entwickelte sich Klimaschutz zu einer

Herzensangelegenheit. Dann bekam ich

die Chance, in einem Forschungsprojekt

zu Netzwerken im Klimaschutz mitzu-

wirken. Da wurden Fragen gestellt wie

„Welche relevanten Akteure existieren

beim Klimaschutz und wie können diese

vernetzt werden?” Nachdem ich mich auf

diese Weise spezialisiert hatte, bewarb ich

mich bei der Stadt Eschweiler und erhielt

die Stelle.

Regio Life: Es wurde ein ziemlicher

Wirbel um den Nachhaltigkeits-Preis

gemacht, der kürzlich an Eschweiler

vergeben wurde. Was wird getan, damit

die Indestadt als zukunftsorientiert

bezeichnet werden kann?

Katharina Schulz: „Obwohl ich noch nicht

lange mit an Bord bin, ist Eines klar: Der

Strukturwandel ist in aller Munde und mit

einem Braunkohlekraftwerk auf dem

Stadtgebiet ist es sicherlich schwierig, als

eine Kommune identifiziert zu werden,

die sich einer nachhaltigen Stadtplanung

verschrieben hat und in der Klimaschutz

Chefsache ist. Doch genau deswegen, und

weil die Stadt Eschweiler auch heute

schon einiges in Sachen Nachhaltigkeit

leistet, hat die Jury des Nachhaltigkeits-

preises Eschweiler als „nachhaltigste Stadt

mittlerer Größe“ ausgezeichnet. Schon 

bevor ich meine Stelle bei der Verwaltung

angetreten bin, ist die Indestadt mit der

bereits installierten Leistung an Wind-

energie so etwas wie ein Vorreiter, wenn 

es um die umweltfreundliche Energie-

versorgung geht. 

kLIMASChUTZ ODER 
UMWELTSChUTZ?

kAThARINA SChULZ
kLIMASChUTZMANAGERIN

Zudem ist Eschweiler „Fair Trade Town“,

die den fairen Handel in aller Welt un-

terstützt. Zu nennen ist natürlich auch

die Entwicklungspartnerschaft mit Alta

Floresta in Brasilien. Der Nachhaltigkeits-

Preis wird als Initialzündung für weitere

Maßnahmen verstanden.“

Regio Life: Klimaschutz und Umwelt-

bewusstsein machen vor Grenzen nicht

halt. Trotzdem: Welche konkreten Pro-

jekte werden durch die Stadt und vor

Ort verfolgt, um Klimaschützer zu sein?

Katharina Schulz: „Das stimmt, Wetter-

kapriolen sind beispielsweise zwar von

Region zu Region unterschiedlich, doch

ist eine Stadt nicht automatisch ge-

schützter, weil es sich stärker im Klima-

schutz engagiert. Gerade aber weil keine

Grenzen gelten, ist dies eine Aufgabe,

bei der alle Seiten an einem Strang zie-

hen sollten. Da macht es Sinn, zunächst

einmal das Thema in das Bewusstsein

der Menschen zu rücken und zu sensi-

bilisieren. Obwohl es sehr schwierig ist,

komplett klimaneutral zu handeln, gibt

es doch einige Möglichkeiten.

klimaschutz ist nicht gleich

Umweltschutz. 

katharina Schulz (28) ist seit August

2018 klimaschutzmanagerin bei 

der Stadtverwaltung. „Ein gesamtge-

sellschaftliches Thema, bei dem alle

an einem Strang ziehen sollten.“,

sagt sie.

Fünf Fragen an die klimaschutzma-

nagerin der Stadt Eschweiler.

Im Fokus steht derzeit als einer von 

drei Bereichen neben den sogenannten

„Grundlagen“ und der „Energie“ das The-

ma „Mobilität“. Wir bemühen uns, An-

reize zu schaffen, um auf das Auto zu

verzichten und das Fahrrad zu nutzen.

Hinderlich ist natürlich dabei die Sünde

vergangener Jahrzehnte, autogerechte

Städte konzipiert zu haben. 

Nichtsdestotrotz bringen wir momen-

tan ein betriebliches Mobilitätskonzept

für die Verwaltung auf den Weg und be-

fassen uns  mit der multimodalen Ver-

kehrsnutzung in der Gesamtstadt.
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„ZUSAMMEN kÖNNEN WIR vIEL ERREIChEN“

Zukünftig sollen mehr Menschen das

Fahrrad nutzen, auch für alltägliche

Strecken. Dazu müssen Angebote ge-

schaffen werden, die das Fahrradfahren

attraktiver machen. Wir dürfen nicht-

nicht nur fordern.“

Regio Life: Sie sind Klimaschutzmana-

gerin. Was sind speziell Ihre Aufgaben

und Projekte in der Stabstelle „nach-

haltige Entwicklung“?

Katharina Schulz: „In der Stabstelle

arbeite ich eng mit Eberhard Büttgen

zusammen, wir teilen uns ein Büro, das

derzeit beinahe aus allen Nähten zu

platzen scheint. Überschneidungs-

punkte gibt es einige bei den Themen

Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Nichts-

destotrotz darf man beide Aspekte nicht

verwechseln. Nachhaltig ist, was aus

ökonomischer, ökologischer und sozialer

Perspektive zukunftsorientiert ist. Der

Rat und die Verwaltung schafften eine

ganze Stelle für das Klimaschutzmana-

gement, die ich antreten durfte.

Meine Arbeit besteht vor allem auch 

aus Networking. Zwar gibt es schon Ko-

operationen, doch meine Aufgabe ist 

es, über den Tellerrand hinaus Zusam-

menarbeiten zu begleiten, um einen

besseren Klimaschutz zu erreichen. 

Dazu gehören sicherlich auch Projekte

wie Stadtradeln, Carsharing und die 

Begleitung des European Energy Award.

Letzter ist nicht ausschließlich eine 

Auszeichnung, vielmehr werden bei

dem Qualifizierungsprozess regelmäßig 

neue Ziele gesetzt. Mit diesen muss sich

die Stadt stetig weiterentwickeln.“

Regio Life: Wo sehen Sie Verbesse-

rungspotential beim Klimaschutz in

Eschweiler?

Katharina Schulz: „Ich kann und möchte

auch keine Lehrerin sein, die ständig den

mahnenden Finger erhebt, um alles und

jeden zu verbessern. Was allerdings noch

auf der Agenda steht, ist die sogenannte

„Klimawandel-Folgenanpassung“, Denn

das Klima ändert sich, auch wenn wir

jetzt Maßnahmen für den Klimaschutz-

ergreifen. Den Konsequenzen daraus

kann beispielsweise mit der Entsiege-

lung begegnet werden. Bei Starkregen

hat das Wasser nämlich oft zu wenig

Raum, um zu versickern. 

Wasserdurchlässige und unversiegelte

Bodenbeläge im eigenen Garten helfen

da. Das ist nur eine Möglichkeit. Bei 

extremer Hitze nützen Pflanzen, die

nicht nur Schatten spenden, sondern

auch durch die Verdunstung von Wasser

einen gewissenKühleffekt haben. Stei-

nerne Vorgärten sind da weniger sinn-

voll.

Klimaschutz muss in das Bewusstsein

der Menschen treten, vor allem auch bei

den Unternehmen. Die arbeiten natür-

lich nach wirtschaftlichen Prinzipien,

aber die Folgekosten des Klimawandels

liegen wohl weit höher als die Ausga-

ben für vorbeugende Maßnahmen.

Klimaschutz lohnt sich also auch aus

ökonomischer Sicht, zudem gibt es ent-

sprechende öffentliche Förderprojekte.”
Manuel
Hauck



Das St.-Antonius-Hospital ist mit den

Fachkliniken für Frauenheilkunde,

Urologie, Onkologie, Allgemeinchi-

rurgie und Proktologie sowie Plasti-

sche und ästhetische Chirurgie in-

terdisziplinär bestens aufgestellt

und prädestiniert, gynäkologische

Eingriffe auf sehr hohem Niveau

durchzuführen. 

Bei der Behandlung von Brustkrebs

zählt das Eschweiler Krankenhaus zu

den führenden Häusern, denn dort

ist das von der Deutschen Krebs-

gesellschaft und vom Land NRW 

zertifizierte Euregio-Brust-Zentrum

samt Plastischer Chirurgie ansässig

und bietet den an Brustkrebs er-

krankten Frauen die bestmögliche

Versorgungsqualität unter einem

Dach. 

Die gynäkologische Onkologie

nimmt immer mehr an Bedeutung

zu. Mittlerweile kann dank moder-

ner Methoden - wie die endoskopi-

schen Operationstechniken, soge-

nannte „Schlüssellochoperationen“

- bei Eingriffen an Gebärmutter, Ei-

leiter und Eierstock in den meisten

Fällen auf einen Bauchschnitt ver-

zichtet werden. Dadurch werden die

Wundflächen des Bauchraumes mi-

nimiert und die Schmerzen danach

so gering wie möglich gehalten.

Dies erspart den Frauen langwierige

Heilungsprozesse. 

„Mit Dr. Müller-Funogea haben wir

einen absoluten Experten im minimal-

invasiven Bereich in unseren Reihen.

Als einer der wenigen gynäkolo-

gischen Chirurgen in Deutschland

operiert Müller-Funogea nach der

sogenannten Petros-Goeschen-Me-

thode, einem schonenden Verfahren

zur Rekonstruktion des Beckenbo-

dens, überwiegend unter Erhaltung

der Gebärmutter“, so Wagenbach.

Einen weiteren interdisziplinären

Schwerpunkt bildet das Kontinenz-

und Beckenbodenzentrum, das sich

aus einem Expertenteam der Urolo-

gie, Gynäkologie und Allgemein-

chirurgie (Proktologie) zusammen-

setzt. Dort werden Patientinnen, die

unter Störungen im Beckenboden-

bereich und dadurch verursachten

unkontrollierten Harn- und Stuhl-

verlust leiden, ganzheitlich versorgt.

Dazu arbeiten die ärzte mit auf Bek-

kenbodenprobleme spezialisierten

Physiotherapeutinnen und Ernäh-

rungsberaterinnen zusammen. 
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In Deutschland erkranken jährlich

rund 11.000 Frauen an Gebärmut-

terkrebs, 70.000 an Brustkrebs und

fast 8 Millionen sind von Harninkon-

tinenz betroffen. Nüchterne Zahlen

hinter denen sich menschliche

Schicksale verbergen. 

„Wir sind froh, dass wir in unserer

Region einen großen Beitrag in Sa-

chen Frauengesundheit leisten kön-

nen“, so Chefarzt Dr. medic. Ion-An-

drei Müller-Funogea, Leiter des

RegioNetzwerks für die Frau am

Standort Eschweiler.

„Seit April sind wir die einzige ope-

rative Frauenklinik im Altkreis Aa-

chen. Um den steigenden Patientin-

nenzahlen gerecht zu werden,

bauen wir laufend unsere Fachkom-

petenz aus. So werden wir ab sofort

sowohl unsere OP-Kapazitäten mit

einem zweiten OP-Saal erweitern als

auch unser Personal weiter aufstok-

ken. Wir freuen uns, dass wir unter

anderem den früheren Chefarzt Pro-

fessor Dr. Christian Karl wieder für

unser Team gewinnen konnten.“

„Als wir in 2016 gemeinsam mit dem

Stolberger Krankenhaus im Regio-

Netzwerk für die Frau unsere Kom-

petenzen bündelten, war unser

Hauptanliegen, die maximale Ver-

sorgungsqualität für die Frau in un-

serer Region zu gewährleisten“, sagt

Elmar Wagenbach, Geschäftsführer

der St.-Antonius-Hospital gGmbH.

„Von dieser einzigartigen Qualitäts-

offensive profitiert nun jede einzelne

Frau in der Region, da wir hier in

Eschweiler das komplette Spektrum

der gynäkologischen OP unter ei-

nem Dach anbieten.“

EINZIGE OPERATIVE FRAUENKLINIK IM ALTKREIS AAcHEN 
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Klinik für Frauenheilkunde, 

Gynäkologische Onkologie,

Brustzentrum, Minimalinvasive

Chirurgie, Kontinenz- und

Beckenbodenchirurgie

St.-Antonius-Hospital Eschweiler expandiert in der Frauenheilkunde – 
Aufstockung von Personal und OP-Kapazitäten

Dr. medic. Ion-Andrei Müller-Funogea, Ph. D.
Chefarzt

Dechant-Deckers-Str. 8 

52249 Eschweiler

Tel.: 02403 76-1236 

E-Mail: gyn@sah-eschweiler.de

www.sah-eschweiler.de

St.-Antonius-Hospital gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH
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Das Team der Gynäkologie des St.-Antonius-Hospitales

Qualitäten forcieren in fachüber-

greifender Zusammenarbeit, das ist 

die Zukunft des krankenhauswesens. 

Wir sind froh, dass wir mit unserem 

gynäkologischen behandlungsangebot 

am Standort Eschweiler einen großen 

beitrag für die gesamte Region 

leisten können

Elmar Wagenbach



25 JAHRE 
CAMEL ACTIVE 
IN ESCHWEILER

Zehn Jahre Später folgte dann der Um-

zug zur Neustraße, ein neues Gewand

in zweifacher Hinsicht. Kathi brachte die

Kontakte der Firma camel active mit,

ermöglichte den neuen „camel active

store“ in der Neustraße 43, und führte

Frank damit in eine neue Richtung. Aber

auch Mode ändert sich und so wurde

das Angebot der Marke stetig erweitert.

Aber nicht nur Schuhe und Pullover er-

gänzten das Angebot, sondern auch

Damenmode für das ursprünglich auf

Männer ausgerichtete Label.

Stets bemüht sich Frank Enders mit be-

sonderen Events Highlights zu setzen.

So finden in dem Store Modenschauen,

Attraktionen, Live-Musik statt. Dankbar

ist er zudem besonders für eine Tatsache:

„Drei Viertel unserer Kunden sind lang-

ICH GEHE MEILENWEIT .  .  .  .  .  .  .  .

20

Neustraße 43  I  52249 Eschweiler  I  Phone 02403 - 2 31 92cAMEL AcTIVE STORE EScHWEILER 
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Die Zigarette, für die Tabak-Affine meilenweit 

gehen wollten, stand  für das Lebensgefühl 

der 70er-Jahre!  bis 1974 - das war das Jahr, in

dem Deutschland Fußball-Weltmeister wurde,

Rudi Carrell und Wim Thoelke deutsche Tv-

Quiz-Abende beherrschten, und es war das

Jahr, in dem der Camel-Mann seine letzte 

Zigarette im Dschungel anzündete, ehe das

Tabakwerbeverbot seine karriere auslöschte.
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?? Mehr als 150 Jahre reicht die

Familientradition von Frank Enders 

zurück, mit Mode zu handeln.

25 Jahre ist es nun her, dass er Pelz gegen

gleichsam funktionale wie stylische Mode

des Labels camel active tauschte und 

seinen Laden in der Neustraße eröffnete.

Initiatorin der Entwicklung allerdings

war Franks Ehefrau kathi.

Kathi Enders
bei der

Modenschau
Oktober 2009

Fast fünf Jahrzehnte später ist von dieser

großen weiten Welt wenig geblieben.

Überlebt haben Camel Boots, Camel-

Polo-Hemden, Camel Outdoor-Jacken.

Die Zigarettenmarke wird noch verkauft,

hat aber ihren Nimbus verloren.

In der heutigen Zeit, in der Tabakkon-

sum den Betroffenen fast schon wie ein

Makel anhaftet, ist das Tabak-Geschäft

noch schwieriger geworden. Mitt- und

Endzwanziger denken heute beim 

Namen Camel eher an Kleidung als an

Zigaretten. Und um eine letzte, vielleicht

noch verbliebene Illusion zu zerstören:

Dieter Scholz, der in den 70er-Jahren als

Camel-Mann Karriere machte, hat nie

geraucht. Und das Loch im Schuh kam

von einem Schleifstein. Ohne meilen-

weites Laufen.

Die camel Trophy  

1980 wurde mit der Camel Trophy eine

von Camel organisierte und teilgespon-

serte rallyeähnliche Veranstaltung ins 

Leben gerufen. Bis zu ihrer Einstellung

1999 wurde jährlich eine ausgetragen.

Camel war darüber hinaus einer der be-

rühmtesten Sponsoren der Motorrad-

Straßen-WM. Es wurden unter anderem

das Pramac Camel Pons Team in den 

Jahren 2004/2005 und Valentino Rossi

im Werksteam von Yamaha 2006 ge-

sponsert, und bis 1993 war die Marke

als Sponsor von Benetton, Williams und 

Lotus auch in der Formel 1 tätig.

Der camel-Shop

In den 1980er Jahren startete der Ca-

mel-Shop, ein Versandhandel für Out-

door-Ausrüstung und -Bekleidung.

Seit 2001 besitzt Seidensticker die Ma-

ster-Lizenz an der Marke camel active,

und vermarktet sie über die Tochter-

gesellschaft CMLC (Camel Active Master

License Corporation) GmbH. So werden

Camel-Shoes für camel active footwear

zum Beispiel von Gabor Shoes herge-

stellt und Uhren von Mondaine. Im Sor-

timent von camel active befinden sich

Freizeitbekleidung, Schuhe und Acces-

soires im Outdoor Stil. Die Kollektionen

können in über 50 Ländern in Boutiquen

und auch online erworben werden.

Wofür steht camel active?

Das Label camel active steht für prak-

tische Outdoormode, inspiriert von den

Eindrücken fremder Länder und ferner

Kulturen. Praktisch und warm, sind die

Hemden, Stiefel und Jacken und in An-

lehnung an urbanen Streetstyle designed.

Das Hauptaugenmerk des Labels liegt

auf dem Tragekomfort und der Funktio-

nalität der Modelle, die in meist erdigen

Farben rustikal angelegt sind. 

Alle Shootings zu den Produkten finden

in verschiedensten Ländern statt. Die

lässige und farbenfrohe Art der jeweili-

gen Länder bildet den Grundstein für

die Kollektionen und Kampagnen. Es

bleibt also spannend, modisch und ab-

wechslungsreich. 

Lassen Sie sich überraschen, 

die camel active shops sind

nicht meilenweit entfernt!

Nachdem bereits der Ur-Ur-Großvater

1857 in Burg bei Magdeburg ein Pelz-

geschäft gründete, blieb das Geschäft

auch im Familienbesitz, als Frank Enders 

Vater 1949 nach Eschweiler zog und sich

in der Schnellengasse ansiedelte. Nach

dem Umzug auf den Markt im Jahr 1972

übernahm Kürschnermeister Frank 1984

das Ruder.

jährige treu verbundene. Dass sie mit

uns den bisherigen gemeinsam Weg

bestritten haben, ist keine Selbstver-

ständlichkeit.“, zeigt sich Frank  stolz.

Anlässlich des Geburtstages begrüßten

Frank Enders und sein Team - Gisela

Niederhäuser, Karola Horriar und Sabine

Büttgen - mit einem besonderen Fest.

Musikalisch gastierte H. P. Schüller mit

der Band „Echoes of Nawlins“ und

Verstärkung kam extra aus Maastricht

angereist.

Ans Aufhören denkt er noch nicht, erst

recht nicht zum runden Jubiläum.  

„Solange das Geschäft floriert und

meine Kunden treu bleiben, ist die Rente

noch keine Option, auch wenn ich das

vom Alter her könnte“, sagt Frank ab-

schließend schmunzelnd.

21

Manuel
Hauck

AD
VE

RT
O

RI
AL



23

Er ist ein Unikum, zumindest in Eschweiler. Der einzige Maiclub wurde

1969 gegründet und nahm sich nach 50 Jahren die Zeit, 

zurück zu blicken. Drei Generationen im Portrait.

Die Königin ist die Hauptattraktion, das ist schon immer so beim Maiclub Röhe 

gewesen und wird auch so bleiben. Rund um die Zeremonien der Versteigerung

und Krönung genießt der Verein das Gemeinschaftsleben.

Aus einer Laune heraus ist der Club im Grunde entstanden, in Röhe gründete sich

Ende der 1960er-Jahre eine Thekenmannschaft mit dem Namen Fortuna Lux. 

Über die Jahre hinweg wirbelte die Fußballabteilung die regionale Szene durch-

einander und auch sonst zeichnete sich der Verein durch gemeinschaftliche

sportliche Aktivitäten wie das „lustigste Radrennen der Welt“ aus.

Nachdem der erste Maibaum bereits 1968 am Nickelstift aufgestellt wurde und

die Fußballer mit der Maigesellschaft zum heutigen „Mai-Club-Röhe“ fusionierte,

wurden Traditionen geboren. Bei der Versteigerung des Maikönigspaares

entscheidet seit jeher der Zufall, denn niemand weiß, für welches Paar geboten

wird. Verrückt und laut geht es dann zu, wenn das Königspaar gefunden ist, 

sind alle glücklich, selbst jene, die als Konkurrenten ebenfalls die Königswürde 

erlangen wollten.

Das Aufstellen des Maibaums hat sich ebenso etabliert wie der Tanz in den Mai,

der sich allerdings stets neu erfand. Anfangs in der Röher Mehrzweckhalle, wech-

selte man zum Festzelt auf dem Sportplatz an der Erfstraße, nachdem Schlager-

stars wie Andrea Berg die Halle sprichwörtlich zum Ausverkauf und Toben 

brachten. Um die Mainacht zu retten, entschied man sich Anfang der 2010er

schließlich dafür, den Schlager durch Kölsche Musik zu ersetzen. Der Sprung funk-

tionierte, jährlich füllt sich das Festzelt in den frühen Abendstunden. „Die Leute

verbringen einen guten Abend.“, weiß Geschäftsführer Marco Schnürer, der betont,

wie bedeutsam es für den Verein als Veranstalter ist, dass hohe Qualität bei fami-

liärer Atmosphäre geboten werden. „Querbeet findet sich bei uns ein heteroge-

nes Publikum von jung bis alt, das aber gemeinsam und vor allem friedlich feiert.“

Der frühe Vogel nach einer kurzen Nacht fängt der Wurm und so geht es alljähr-

lich am ersten Maitag mit dem Königspaar, seinem Gefolge, dem Verein, aber auch

Fahnenschwenker, Musikeinheiten und den Röher Ortsvereinen durch das Dorf.

Nicht jeder, der zur Versteigerung geht, muss Königspaar werden, bei den Frei-

willigen entscheidet der Zufall. Sie hatten das Glück: die erste Maikönigin, das

jüngste Königspaar sowie die goldene Mitte, das Paar von 1994 erzählen, wie sie

ihr Jahr und den Wandel der Zeit erleben.

22

Terrassendächer aus eigener Fertigung
mit Alu-Profilen aus deutscher Produktion
• Kurze Lieferzeiten – günstige Preise •

• Terrassenüberdachung oder komplette 
•Gartenzimmer mit Glasschiebewandsystemen •

• Beschattungen •Beleuchtungen •Heizstrahler •Markisen

Unsere Terrassendächer bieten Windschutz,
Licht und Wärme fürs ganze Jahr!

• Schaufenster • Fenster • Haustüren • Rollläden •
• Reithallenspiegel • Reparaturen • Industrieverglasung 
• Bilder/Einrahmungen • Acrylglas • Insektenschutz •

Im Felde 12  • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-961396  • Email: info@glaserei-vonden.de

www.glaserei-vonden.de

GLASEREI VONDEN

ab €1.296,-

365 TAGE GENIESSEN!

STAURAUM

VOM  TISCHLER

Wir sind Ihr kompetenter Partner 
von der Planung bis zur Montage.
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch und lassen Sie sich 
von intelligenten Lösungen überraschen.

Werdenstraße 47a • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-87870
info@tischlerei-niessen.de
www.tischlerei-niessen.de
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1969

Aggi Kertzmann & Willi Monger

„Das erste Mal ist wohl immer etwas

Besonderes. Mein König Willi Monger ist

leider schon vor einigen Jahren verstor-

ben, ein Paar waren wir nicht. Als wir durch

Zufall das erste Königspaar wurden, liefen

die Feierlichkeiten noch bescheidener - 

beispielsweise keine pompösen Kleider wie

heute. Wir  entschieden uns bewusst dafür,

nicht so groß zu feiern und wir jungen

Leute hatten damals ja auch nicht so viel

Geld. Trotzdem, und das gilt bis heute, sind

die Feierlichkeiten schön und machen viel

Spaß, das Dorf zelebriert das dann als 

richtige Gemeinschaft. Willi und ich wa-

ren überall dabei, so auch bei den vielen

Schützenfesten in den umliegenden

Gemeinden.“

1994

Elke & Ralf Schumacher

„An alle Details unseres Königsjahres kön-

nen wir uns nicht mehr erinnern, in der

Zeit ging mit unserer Familie alles recht

schnell. Im Mai waren wir Königspaar, im

Herbst wurde geheiratet und beim nächsten

Tanz in den Mai waren wir gerade einmal

eine Woche mit unserem Neugeborenen aus

dem Krankenhaus. Was aber in Erinnerung

bleibt, ist die große Überraschung, dass

uns eine weiße Kutsche erwartete, als wir

von den Musikeinheiten von zu Hause zum

Umzug abgeholt wurden. Mit dem Mai-

club sind wir nach wie vor treu verbunden,

manch wichtige Entscheidungen fielen auf

unserer Terrasse, aber die, dass wir Königs-

paar werden wollen, auf einem Bierdeckel

in der Schnellengasse.“

2019

Susanne Oellig & Fabian capellmann

Fabian: „Zum Maiclub kam ich während

meiner Ausbildung beim Bestatter über

eine Floristin auf dem Friedhof. Und so

kam ich dann zum Röher Pfarrfest, wo ich

Susanne kennengelernt habe.“

Susanne: „Er wollte schon länger Königs-

paar werden und dieses Jahr habe ich

nachgegeben und ihm zu Valentinstag

meine ‘Bereitschaft’ geschenkt. Und dann

wurden wir sogar Königspaar. Ich würde es

immer wieder tun.“

Einig sind sich alle, Zeiten ändern sich,

doch das Maifest schweißt zusammen

und macht in der Gemeinschaft reich-

lich Spaß.

DREI GENERATIONEN - 50 JAHRE MAICLUB RÖHE
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ARTENScHUTZPROJEKT FLUSSPERLMUScHEL IN DER EIFEL

ALS DER PERLENBAcH NOcH ScHWALM HIESS, 

INTERESSIERTE SIcH NIEMAND FÜR DIE 

VORKOMMEN DER FLUSSPERLMUScHELN. 

ZU ABERTAUSENDEN PFLASTERTEN SIE 

DEN GRUND DES EIFELBAcHES UNWEIT 

DER BELGIScHEN GRENZE. 

IHRER ENTDEcKUNG FOLGTEN 

JAHRHUNDERTE ZWIScHEN LANGSAMEM 

RÜcKGANG UND HEMMUNGSLOSER 

PLÜNDERUNG, DOcH ERST DIE SUMME 

VIELER KLEINER UMWELTSÜNDEN 

BRAcHTE DIE IMPOSANTEN 

ZWEIScHALER AN DEN RAND 

DES AUSSTERBENS.

EIN ARTENScHUTZPROJEKT DER 

BIOLOGIScHEN STATION MAcHT 

JETZT HOFFNUNG AUF 

EIN ERFOLGREIcHES 

"cOMEBAcK".
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DIE FLUSSPERLMUSChEL - PERLEN DER NATUR

Leistungsspektrum 

Elektroinstallation aller Art (Neu- und Altbau)
Kundendienst
Netzwerk- & Kommunikationstechnik
Tür- und Hauskommunikation
Gebäudesystemtechnik (BUS/KNX)
Blitz- und Überspannungsschutz
Kabelfernseh- und Satellitenanlagen 
Antennen- und Netzwerktechnik
BGV A3-Prüfung (E-Check)
Service & Wartung
Nachtspeicherheizung
Photovoltaik-Anlage, inkl. Speichermedien
Verkauf von Elektroartikeln, sowie Beleuchtungskörpern
Planung (Elektroinstallation & Beleuchtung)

Elektroinstallation - Beleuchtung
Langwahn 101-103 • 52249 Eschweiler

Telefon: 02403-4004  • Fax: 02403-20969
info@elektro-gassert.de • www.elektro-gassert.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 09:00 - 13:00 Uhr

14:30 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 09:00 - 13:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 14:30 Uhr
Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr

Termine gerne nach Vereinbarung

Das war vor allem deswegen problematisch, da Muscheln ohne

Sachkenntnisse geöffnet wurden und zu Schaden kamen. 

Für eine nachhaltige negative Veränderung sorgte die Indu-

strialisierung. Abwässer wurden einfach in die Fließgewässer

geleitet, die Wasserqualität nahm ab. 

Ein weiterer Grund für den Rückgang war schließlich die Auf-

forstung mit der gebietsfremden Fichte und der Aufgabe der

Mähwiesen nach Ende des 2. Weltkrieges. Die saure Nadelstreu

ist als Nahrung für die Lebewesen im Gewässer nur schlecht ver-

wertbar und es fehlen wichtige Nährstoffe im Wasser, die von

der Flussperlmuschel filtriert werden können. So fehlte jahre-

zehntelang die Energie und Nahrung, um sich fortzupflanzen. 

Heidi Selheim bezeichnet sich selbst ungern als Expertin der 

Flussperlmuschel, doch Fachwissen hat sie sich über die Jahre

angeeignet. Nach ihrem Studium setzte sie sich im sächsischen

Vogtland das erste Mal ausgiebig mit der Zucht der Flussperl-

muschel auseinander. 2008 kehrte die gebürtig aus Langer-

wehe stammende Landschaftsökologin zurück in die Region.

In der Biologischen Station der StädteRegion Aachen arbeitet

sie, als einzige Expertin, intensiv an dem Erhalt der Flussperl-

muschel im Perlenbach bei Monschau. Das ist das letzte 

Vorkommen des vom Aussterben bedrohten Lebewesens in

Nordrhein-Westfalen. 

Gleich zu Beginn räumt Selheim mit einem Irrtum auf: 

„Die Flussperlmuschel war nie weg.“ Und doch ist ihr Werde-

gang in der Region ein schwieriger. Um 1800 soll es im Perlen-

bach und in der Rur noch zwischen 0,5 und 1,5 Millionen Tiere

gegeben haben.

Der starke Rückgang der Bestände ist nicht nur ein Phänomen

im Aachener Land, sondern deutschland- und europaweit fest-

zustellen. Dass relativ genaue Zahlen der Vergangenheit ge-

nannt werden können liegt daran, dass in den Muscheln hin

und wieder Perlen zu finden sind, doch das nur in jeder

2000sten Muschel.

Diese Schmuckperlen waren in der Vergangenheit sehr be-

gehrt und zum Teil dem Raubbau preisgegeben. Das Herzog-

tum Jülich erließ daraufhin per Gesetz, das sogenannte 

„Perlregal“, welches nur vom Herzog bestellte Perlfischer den

Zugung zu den Muscheln gestattete. Mit dem Einmarsch 

Napoleons 1799 wurde dieses Gesetz abgeschafft, ein kurz-

zeitiger Ansturm auf die Muschelgewässer fand erneut statt. 

hEIDI SELhEIM

Heidi Selheim wurde 1979 geboren, wuchs in Langerwehe auf, bis es sie nach
Münster verschlug. Dort studierte sie Landschaftsökologie, um anschließend
im sächsischen Vogtland in das Berufsleben einzusteigen. Nach einem Jahr in der
Muschelzucht kehrte sie zurück um eine vergleichbare Abteilung in der Biologi-
schen Station der StädteRegion Aachen aufzubauen. So ist  sie seit 2008 in NRW
für die Erhaltungszucht der Flussperlmuschel verantwortlich. Ein langwieriges
Projekt, denn erst nach fünfzehn Jahren, wird sich zeigen, ob sich die umfang-
reiche Arbeit gelohnt hat, die bedrohte Art über die Nachzucht zu retten. 
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ZUChT ZUR ARTENRETTUNG

ESCHWEILER 65055 • STOLBERG 84855

• Notdienst • Reinigen • Fräsen
• Hochdruckspülen • Kanalsanierung

• Dichtheitsprüfung •

ältester Abflussschnelldienst am Ort seit 1978
www.rohrreinigung-weiler.de

Wir übernehmen 
alle Glaser-
arbeiten
für Sie!

Kommen Sie,
fordern Sie uns !

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel
Ganzglastüren und - duschen
Individuelle Lösungen in Glas
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10
52249  E s c hwe i l e r

Notfall 0171-5 47 06 80
info@glas -kuck .de

Untrennbar verbunden ist das Lebewe-

sen zudem mit seinem Wirtsfisch, der

Bachforelle. Auch sie litt unter der sin-

kenden Wasserqualität. Darüber hinaus

verhinderte der Bau der Perlenbachtal-

sperre Mitte der 1950er-Jahre den Auf-

stieg des Fischs, der für die Fortpflan-

zung der Muschel notwendig ist.

Für die weiterentwickelnde Metamor-

phose zur Jungmuschel müssen die Lar-

ven an den Kiemen von Bachforellen an-

docken. Je unspezifischer die Ansprü-

che einer Muschel sind, desto mehr 

Fische bieten sich für den parasitischen

Partner an. Doch für die Flussperlmu-

schel ist nur die Bachforelle geeignet,

die teils von der Regenbogenforelle ver-

trieben wurde. Mit dem Verschwinden

der Bachforelle verschwindet also eben-

falls die Flussperlmuschel. 

Zurück zu den Kiemen. Dort überwin-

tern die mikroskopisch kleinen Muschel-

larven, die nach ein paar Monaten so

groß sind, dass man sie mit dem bloßen

Auge als kleinen weißen Punkt auf den

Kiemen erkennen kann. 

In der Muschelgewinnungsanlage leben

die Fische samt Larven dann einige Zeit 

bei einer Temperatur von 16°C. In dieser

Zeit findet die Umwandlung von der

Larve zur Muschel statt. Die nach einigen

Wochen abfallenden Muscheln sind, zu

diesem Zeitpunkt einen halben Milli-

meter groß. und ernähren sich in den

nächsten drei Monaten von Algen und

Detritus. Letzteres sind staubfeine or-

ganische Partikel die von den Jungmu-

scheln bevor sie mit einer Größe von

2mm filtrieren können, über den Fuß

aufgenommen werden.
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Die Kunst-Aktion im Skulpturengarten und Atelierhaus
von Birgit Engelen, Stolberg, Hammerberg 13, die am
24./25.8. und 30.8./1.9.2019 (Sa 14-18h, So 11-18h)
statt findet, widmet sich einem der langjährigen Arten-
schutzprojekte der Biologischen Station. So werden sich
über 30 KünstlerInnen von diesen unscheinbaren aber
spannenden Flussperlmuscheln inspirieren lassen! 
Wußten Sie dass der Perlenbach in der Eifel seinen 
Namen der Flussperlmuschel zu verdanken hat und im
17. Jahrhundert Perlfischer die Muscheln im Auftrag des
Herzogs von Jülich regelmäßig auf Perlen untersuchten?
Oder Flussperlmuscheln mit bis zu 280 Jahren zu den
ältesten Tierarten der Erde zählen? Diese und weitere
spanndende Fakten, auch warum die Flussperlmuschel
im Perlenbach kurz vor dem Aussterben stand, werden
Thema der Kunstwerke und Installationen sowie der 
Rallye für Kinder durch die Ausstellung sein. Bei erfolg-
reich absolvierter Rallye gibts einen kleinen Preis zu ge-
winnen. Auch wird es vor Ort die Möglichkeit geben
Jungmuscheln unter dem Binokular zu beobachten."
Weitere Infos über die Ausstellung und das Artenschutz-
projekt finden Sie hier:
www.birgit-engelen.de und WWW.bs-aachen.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Infos und Anmeldung: Stolberg-Touristik
0049 (0)2402 99900-80 und 81, touristik@stolberg.de

bei einer ...
• Kupferhof-Führung
• Burg-Führung
• Altstadt-Führung 
• Alt Breinig-Tour

  Entdecken Sie
die Kupferstadt

    Stolberg

www.stolbergtouristik.de

maler
INNENRAUM- UND FASSADENGESTALTUNG,
VOLLWÄRMESCHUTZ

boden
TEPPICHBÖDEN, LAMINAT, PVC BELÄGE UND
PARKETT SOWIE VERLEGEARBEITEN

oberflächen
SPRITZLACKIEREN, SANDSTRAHLTECHNIKEN, 
VERZINKEN

Max-Plank-Straße 7 · 52249 Eschweiler 
Tel: 02403 /83 09 50 · Fax: 02403 /66 23 2
Email: info@maler-schmitz.com

www.maler-schmitz.com

Besonders wichtig ist, dass das Wasser

reich an Sauerstoff und arm an Kalk ist.

Behutsam werden die Muscheln mit 

täglichem bis wöchentlichem Futter- und

Wasserwechsel gepflegt, ehe die Expo-

sition in das Zielgewässer stattfindet.

Als Käfig dienen bis zu einer Schalen-

länge von 8 mm Lochplatten und später

Sedimentboxen. In diesen sind die Tiere

untergebracht, um - einerseits geschützt

vor Feinden und Verdriftung zu sein 

und um sich andererseits an die natür-

liche Strömung und das Filtrieren zu 

gewöhnen. Auch hier müssen sich die

Biologen regelmäßig um die Pflege

kümmern. 

In einigen Jahren „steht Ein heikler 

Moment bevor.“, gibt Heidi Selheim zu.

Dann wird sich herausstellen wann die

ersten Muscheln der Perlbachpopula-

tion das erste Mal geschlechtsreif wer-

den und ihrerseits für neuen Nachwuchs

sorgen werden.

Bei all der Aufregung war zu Beginn die

öffentliche Hilfe die größte Herausfor-

derung. „Der Erhalt der Flussperlmuschel

ist ein langfristiges Thema. Da ist es 

besonders schwierig, finanzielle Förder-

ungen zu erhalten. Ohne die finanzielle 

Unterstützung der NRW-Stiftung in den

ersten Jahren wäre die Flussperlmuschel

in NRW ausgestorben.“, fasst die Land-

schaftsökologin zusammen. 

Es gibt also Hoffnung für die knapp

200 letzten Muscheln in Nordrhein-

Westfalen, im Perlenbach neue 

Muschelbänke zu bilden.

FLUSSPERLMUSChEL 
AUF AbWEGEN

pm-
eschweiler
Manuel
Hauck

DIE bIOLOGISChE STATION DER STÄDTEREGION 
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Der Frust war dementsprechend groß

und bei dem Referendum stimmte bei

geringer Wahlbeteiligung die Mehrzahl

für den Brexit. Doch die Mehrheit der

Bevölkerung, auch drei Jahre nach der

Abstimmung, ist nicht für den Austritt,

beurteilt Dorothee das Meinungsklima.

„Das ist nicht the will of the people. Für

den Brexit haben auch solche ent-

täuschten Menschen gestimmt, die nicht

einmal wissen, was die Europäische

Union ist.“

chaos-UK?

Eine Vielzahl der Menschen, auch in ih-

rem näheren Umkreis, ordnet Dorothee

als proeuropäisch ein. Dass die Mehrheit

im Vereinigten Königreich bei Wahlen

nicht optimal abgebildet wird, ist auch

dem Mehrheitswahlrecht geschuldet.

Derjenige, der die meisten Stimmen

bekommt, erhält beispielsweise bei den

Parlamentswahlen das Mandat, anders

als in Deutschland, bei der die Parteien

die Mandate nach dem Verhältniswahl-

recht anteilsmäßig erhalten. 

Brexit-Wähler hatten endlich einmal die

Chance, ihre Stimme geltend zu machen.

Für sie ist die Brexit-Mehrheit eher eine

Anklage gegen das „Britische Establish-

ment“ als gegen die Europäische Union.

Für den Brexit schlussfolgert Dorothee

Gillessen eine unglückliche Situation im

Parlament. Auf der einen Seite sind die

konservativen Parteien, untereinander

fast schon verfeindet. Und auf der an-

deren Seite gibt es dann die Linken, die

als Stimme der Benachteiligten vor allem

jene Wähler ansprechen, die verarmt

und frustriert für den Brexit gestimmt

haben. 

Dass der Prozess um den Austritt sich

nun derart chaotisch in die Länge zieht,

hat auch etwas mit der britischen Men-

talität zu tun. 

Die hat Dorothee über mehrere Jahr-

zehnte kennen gelernt, ohne alle über

einen Kamm scheren zu wollen: „Eng-

länder denken, sie seien organisiert. Das

sind sie aber nicht, das zieht sich durch

die sozialen Schichten durch. 

Auch die Politiker sind unorganisiert, es

gibt meiner Meinung nach keine kon-

kreten Pläne, welche Regelungen gel-

ten, wenn das Vereinigte Königreich aus

der EU austritt.“

Und die eigene Familie?

Dorothee, heute 56, zog mit Mitte Zwan-

zig zum Studieren nach England, war

zwischenzeitlich noch zwei Jahre in

Italien. Während ihr Mann Justin eine der

verbliebenden Independent-Boutiquen

in London betreibt, kümmert sie sich um

die digitale Vermarktung. Sohn Oskar, 21,

studiert europäisches Recht in Maas-
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Erschöpfung

Müde – ein Wort, das die derzeitige Stim-

mung gut beschreibt. Die Meinungen

über den Austritt des Vereinigten

Königreichs aus der Europäischen Union

gehen weit auseinander, spalten sogar.

Bei den hitzigen politischen Debatten

haben viele Menschen gemein, dass sie 

erschöpft sind vom Brexit – erschöpft

davon, darüber nachzudenken, dass und

auf welche Art der Austritt seit dem

Referendum im Sommer 2016 eben

nicht vollzogen wurde.

Dorothee Gillessen, die 1984 nach Groß-

britannien zog, ist sich sicher, dass das

Referendum durchgeführt wurde, ohne

dass die Menschen überhaupt wussten,

wie ein Austritt umgesetzt werden kann:

„Man hätte auch darüber abstimmen

können, ob England in die Südsee

versetzt werden soll. Das hätten wohl

alle toll gefunden, aber wie das genau

funktionieren soll, davon hat keiner

einen Schimmer.“

Einfache Antwort, schwieriges Problem

„Es war eine Entscheidung mit einer

einfachen Lösung. Die behebt aber nicht

das komplexe Problem, das über die

Jahre größer geworden ist.“, schätzt

Dorothee die gesellschaftliche Situation

ein. Restriktive Politik führte dazu, dass

die Leute verarmten und sprichwörtlich

nichts mehr zu Essen auf dem Teller hat-

ten, das öffentliche Gesundheitssystem

Schiffbruch horrende Studiengebühren

wurden eingeführt. Das tägliche Leben

wird schwieriger, davon ist auch die

Hauptstadt nicht ausgeschlossen.

Dorothee erinnert sich: „Als ich den

80ern nach London kam, war die Stadt

zwar etwas heruntergekommen, aber

angesagt, ähnlich wie New York zu die-

sem Zeitpunkt. Heute ist die Hauptstadt

so gut wie vollständig in der Hand von

ausländischen Investoren, für Briten, egal

welcher Herkunft, wird es immer schwie-

riger, nur die Mieten zu stemmen – ein

ganz anderes Lebensgefühl.“
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tricht, während Tochter Marlene den

Bachelor der Krankenpflege in Köln ab-

solviert. Der jüngste Sprössling, Linus,

besucht mit 14 Jahren wie seine

Geschwister zuvor die neunte Klasse

einer deutschen Schule. Diese wird über-

wiegend von Kindern besucht, deren

Eltern nur kurzzeitig in London arbeiten.

Die Fluktuation ist hoch, aber trotz

drohendem Brexit brechen die Schüler-

zahlen nicht ab. Anders bei den Lehrern,

die aus Deutschland kommen, um an

der Auslandsschule zu unterrichten. Die

Fachkräfte präferieren derzeit andere

Länder, da ungewiss ist, wie sich die

Situation in der nahen Zukunft in Groß-

britannien ändert.

Für Ärzte und den öffentlichen Dienst

sollen im Falle des Austritts Sonder-

regelungen den Aufenthaltsstatus von

Ausländern erleichtern, aber die Unsi-

cherheit ist trotzdem da. Investitionen

werden nicht mehr getätigt und Firmen

wandern ab. Ein Freund der Familie

arbeitet bei der European Medicines

Agency, eine Organisation mit mehre-

ren tausend Mitarbeitern, die nun ihren

Sitz in Amsterdam hat.

Während einige Freunde schon aus-

gewandert sind und die Familie bereits

vor dem Brexit mit dem Gedanken ge-

spielt hat, nach Italien umzusiedeln, ver-

sucht sie derzeit, ihr Haus im Londoner

Richmond zu verkaufen: „Mittlerweile ist

es zu groß, da nur noch eines unserer

drei Kinder zu Hause wohnt. Doch der

Verkauf erweist sich als Herkules-Auf-

gabe. Niemand scheint derzeit Kapital

anlegen oder Eigentum erwerben zu

wollen.“, berichtet Dorothee. Bei der

wahrscheinlichen Endgültigkeit des Aus-

tritts aus der EU und der damit verbun-

denen Ungewissheit, hofft Dorothee,

dass es kein bürokratischer Gau wird, ist

sich aber sicher, dass die Idee von Europa

trotzdem weiterlebt.

Zweifellos: Zeiten ändern sich. Dorothee Gillessen 

zog es in den 1980er-Jahren nach England. 

In London gründete sie mit ihrem Mann Justin 

eine Familie, international und pulsierend ging und 

geht es in der Großstadt zu. 

Doch der brexit hinterlässt seine Spuren, ehe er 

überhaupt abgeschlossen ist. 

Dorothee erzählt, wie sie die drohende Abspaltung 

von der Europäischen Union empfindet.

Viel Farbe. Alles bunt.

Gerüstbau
Malerbetrieb
Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft

Tulpenweg 19
52249 Eschweiler
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Als Frank Felkel sich im Frühjahr

2018 auf den Weg nach nieder-

ländisch Limburg machte, 

ahnte er noch nicht, dass diese

Tour zu der dortigen Militaria-

Messe weitreichende Folgen 

haben würde.

Frank Felkel ist Militaria-Händler und seit

Jahren mit seinem Handel in Eschweiler

ansässig. Man findet sein Geschäft im

Heinrichsweg.

„Der Militaria Markt ist ein bedeutendes

Sammelgebiet für eine große Fange-

meinde in Europa.“ berichtet Felkel.

Sammler aus ganz Europa, besonders

aber aus Frankreich, den Beneluxländern

und Großbritannien sind immer wieder

auf der Suche nach Raritäten, Erinne-

rungen, Dokumenten und Objekten 

vor allem aus den Zeiten der beiden

Weltkriege. Diese Teile werden zu teil-

weise erheblichen Summen gehandelt.

Preise bis in den fünfstelligen Bereich

sind keine Seltenheit. Felkel wurde in

Limburg fündig und kaufte auch ein

Konvolut aus verschiedensten Teilen auf. 

Als er und sein Mitarbeiter Heinrich 

Hermanns dieses „Überraschungspaket“

in Eschweiler auspackten, stießen sie 

auf eine sehr gut erhaltene Belgische 

Gedenkfahne aus der Belgischen Ge-

meinde Trois Ponts. 

Felkel, als profunder Kenner der Milita-

riaszene, war sofort klar, dass diese

Fahne in der Tradition der Belgischen

Bevölkerung von besonderer Bedeutung

ist. Er wendete sich schriftlich an Trois

Ponts, zunächst ohne Reaktion. 

Doch eines Tages stand der Bürgermei-

ster der belgischen Gemeinde in Felkels

Eschweiler Ladengeschäft und identifi-

zierte die Fahne sofort als ein seit vielen

Jahrzehnten vermisstes Erinnerungs-

stück aus seiner Heimat. Felkel und 

Hermanns reisten danach nach Trois

Ponts um die Fahne wieder nach Hause

zu bringen. 

In einer emotionalen kleinen Zeremonie

wurde die Fahne dann wieder in die

Hände der Belgier übergeben.

Felkel und Hermanns waren tief beein-

druckt, wie sehr sich ihre neuen belgi-

schen Freunde über diese Rückgabe

freuten. 

„In Belgien herrscht eine tief verwurzelte

Tradition gegenüber der eigenen Ge-

schichte. In Deutschland kennen wir das

so nicht.“ betont Felkel. 

Nun besteht über diese alte Fahne eine

neue europäische Freundschaft zwi-

schen Eschweiler und Trois Ponts, die

nun auch weiter gepflegt werden soll.

MILITARIA kULT IN EUROPA

ESCHWEILER 65055 • STOLBERG 84855

• Notdienst • Reinigen • Fräsen
• Hochdruckspülen • Kanalsanierung

• Dichtheitsprüfung •

ältester Abflussschnelldienst am Ort seit 1978
www.rohrreinigung-weiler.de
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Kommen Sie,
fordern Sie uns !

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel
Ganzglastüren und - duschen
Individuelle Lösungen in Glas
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10
52249  E s c hwe i l e r
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Und von brexit keine Spur. . .

Zum dritten Mal wurde es 

“very british“. im Schlosspark 

Merode und wurde im englischen

Lifestyle königlich zelebriert!

Zur dritten Auflage begrüßten Schloss-

herr Charles-Louis Prinz von Merode und

seine Familie das englische Lebensge-

fühl auf ihrem Besitz. 

Rafe Courage, britischer Generalkonsul

für Nordrhein-Westfalen, Hessen, Saar-

land und Rheinland-Pfalz, eröffnete die

Messe, Shopping-Erlebnisse und kultu-

relle Leckerbissen gab es zuhauf und

open air. Während Gäste und Organisa-

toren amEröffnungstag mit trockenen

Füßen davonkamen, passte sich das

Wetter am Samstag und Sonntag den

Witterungen der präsentierten Insel an.

Foggy days hielten jedoch nicht davon

ab, Genüsse verschiedenster Art zu erle-

ben. Kulinarisch wurde es mit Fish &

Chips, Whiskey, Shortbread und den

zartschmelzenden Fudges. Der Schwer-

punkt lag aber zweifelsohne auf Fashion

und Accessoires. Klangvolle Namen wie

Wellington of Bilmore, Harris Tweed und

Oxford Blue faszinierten die modebe-

wusste Lady und den anspruchsvollen

Gentleman.

Kunst und Antiquitäten mit englischem

Silber und britischer Garten- und Wohn-

kultur wurden ebenso angeboten wie

Informationen über exquisite Bed- &

Breakfast-Häuser in London, Cornwall

und Südengland.

Abseits der Shoppingmeilen sorgte das

Eventprogramm für ein reges Festival.

Gummistiefelweitwurf, die schottischen

Highland Games sowie Theater- und-

Musikvorführungen ließen den Regen

zur Nebensache werden.

Viel Zuspruch erfuhr über drei Tage die

Hütehunde-Show vom Schnuckenhof

Daume. 

Die Border Collies zeigten, wie gekonnt

sie in der Lage sind, die Schafe dort hin-

zubringen, wo der Hüter es will. Amü-

sierend klärte Tom Daume über die so-

genannten „Sheepdog Trials“ auf und

bewies die Fähigkeit zum Multitasking:

Gleichzeitig reden und sowohl die

Schafe, als auch den Hund im Blick 

haben. Für die Hunde und die Schafe

war das kühl-nasse Wetter übrigens 

weniger ein Problem. Herausforderung

war die Akustik. Wenn der Hüter sonst

ohne Mikrofon aus einer Richtung ruft,

ertönte er bei den Vorführungen in 

Merode aus entgegengesetzten Rich-

tungen über die Lautsprecher.

bRITISh FLAIR PUR  .  .  .  UND vON bRExIT kEINE SPUR
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Eine Bronzestatue am alten Zollamt in Mützenich erinnert an die

durch den Kaffeeschmuggel geprägten Nachkriegsjahre des 

ehemaligen Schmugglerdorfes Mützenich, das auf eine aufre-

gende und spannende Vergangenheit zurückblickt und mit ei-

nigen kuriosen Geschichten aufwartet. Durch die Vennbahn nach

dem 2. Weltkrieg zur deutschen Exklave auf belgischem Staats-

gebiet geworden, blühte im Dorf der Kaffeeschmuggel, da es im

Zentrum der Schmuggellinien lag. 

Bis 1953 wurden Schätzungen zufolge bis zu 1000 Tonnen über

die Grenze geschmuggelt. Vor diesem Hintergrund warteten

1952 beispielsweise insgesamt 52 Schmuggler im "Klingelpütz"

zu Köln, einem damals weithin bekannten Gefängnis auf ihren

Prozess, von denen allein 45 aus Mützenich kamen. Es handelte

sich allerdings um eine eher passiv ausgerichtete Schmuggler-

bande, da niemand bewaffnet war und im Falle einer Konfron-

tation jeweils die Flucht ergriffen wurde. 

Davon war auch der damalige Pastor Scheidt, Mützenichs junger

katholischer Seelsorger, angetan. Er besuchte seine in Unter-

suchungshaft sitzenden Schäflein, nicht nur um Ihnen Trost zu

spenden. Denn er gab Ihnen auch den Rat, den Mund zu halten,

"denn keiner braucht den anderen hereinzulegen". 

Einer der Gründe für die augenzwinkernde Parteinahme für die

Schmugglerseelen war, dass die Mützenicher wegen ihrer 

engen Bande zu Belgien "immer schon europäisch denken".

ALS DIE GRENZEN 
NOCh GESChLOSSEN WAREN

classic Tour mit Hindernissen auf allen

Seiten: Nicht nur die Fahrer von 

Old- und Youngtimern hatten bei der

18. Eschweiler classic Tour verschie-

denste Aufgaben zu lösen, auch der

Automobilclub Eschweiler stand vor

schwierigen Herausforderungen.

Ein Tag bevor der Startschuss fiel,

ereilte den Verein die Hiobsbotschaft,

dass die belgischen Streckenabschnitte

durch Raeren nicht genehmigt werden.

Kurzerhand plante der sportliche Leiter

Peter Beckers die Umleitungen und

musste allen Teilnehmern die Fahrt-

unterlagen neu erstellen. Abgesehen

davon, dass dann auch noch ein Fahr-

radrennen in Eupen zu Straßensper-

rungen führte, zogen Veranstalter und

Teilnehmer gleichermaßen ein positi-

ves Fazit: Fahrspaß bei einer abermals

neuen Streckenführung, die erstmals

seit vier Jahren wieder durch das Aus-

land führte.

Kenner wissen, was die Eschweiler clas-

sic Tour bedeutet: Hier wird die Lei-

denschaft für Oldtimer gelebt. Aber

nicht nur, wie Lars Dohmen, Vorsitzen-

der desAutomobilclub Eschweilers, 

berichtete: „Zum zweiten Mal haben

wir in diesem Jahr die Tour für Young-

timer geöffnet, Gelegenheiten wie

diese werden immer öfters rege ge-

nutzt.“

So fuhren an dem sonnigen Samstag-

vormittag 83 Teams vor, nachdem 

bereits am Freitagabend im Autohaus

Mercedes Zittel bei einem großzügigen

Buffet der offizielle Startschuss der

classic Tour mitAbnahmen und Bei-

fahrerschulung fiel.

Von der Grabenstraße aus ging es los,

über Stolberg Richtung Eifel. Interna-

tional war die Streckenführung, aber

auch das Teilnehmerfeld. Im Verlauf der

Tour mussten die Teams Stationen an-

fahren, wo entweder lediglich gestem-

pelt wurde oder spezifische Aufgaben

– wie das Rückwärtsfahren in Slalom  –

gelöst werden mussten. 

Ein Mittagsstopp in Rohren sorgte für

kulinarische Stärkung ehe die Fahr-

zeuge beisonnigem Wetter durch 

anschauliche Landschaften zurück in

die Indestadt rollten. Dort wartete

nicht nur die Zieleinfahrt auf dem

Marktplatz, sondern auch ein Glas Sekt. 

Die Fahrer konnten so die Anspannung

der vergangenen Stunden ablegen,

ehe es noch einmal ernst wurde.

Die Preisverleihung bedachte nicht nur

die Schnellsten, sondern auch jene, die

die wenigsten Strafpunkte bei den

sogenannten „Prüfungen“ gesammelt

hatten. Dabei wurde sowohl nach den

Kategorien Touristik, Tourensport und

Sport unterteilt, aber auch nach Krite-

rien wie Leistungslevel und Baujahr

des Fahrzeugs. Die Wertungen zählten

für dreierlei: Für die Bergische Motor-

sport-Meisterschaft, den Euregio-clas-

sic-cup und die ADAc-Regional-club-

Meisterschaft für Oldtimer. 

Übrigens: Die Lokalmatadoren Tina

und Rene Göbbels schafften es beim

„Sport“ mit ihrem Golf 1 GTI auf den

ersten Platz mit 8,22 Strafpunkten. 

Neben Oliver und Martina Skups, eben-

falls Indestädter, die mit ihrem VW-

Käfer die Touristik-Klasse gewannen,

waren sie nicht die einzigen Sieger. 

Besondere Ehre wurde zehn Mitglie-

dern des Automobilclubs zuteil, die für

50-jährige Treue ausgezeichnet, wäh-

rend ein ADAc-Mitglied sogar für 60

Jahre geehrt wurde.

18. ESCHWEILER CLASSIC TOUR
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geforderten 25 Exemplare auf dem Werkshof
in Zuffenhausen, wozu angeblich noch
Bremsklötze aus Holz und ähnliche Improvi-
sationen nötig waren. Maßgeblich unterstützt
wurde die Entwicklung durch den damaligen
Leiter der Porsche-Entwicklungsabteilung
Ferdinand Piëch. Piëch nannte das Fahrzeug
später „das riskanteste Auto seines Lebens“.
Es entstand der Porsche 917, der einen neu
entwickelten 12-Zylinder-Motor mit zunächst
4,5 Litern, und später 4,9 Litern Hubraum im
Heck hatte. Dazu setzte Porsche mit einer
GFK-Karosserie konsequent auf Leichtbau. 

Für den 917 entstanden zwei Karosseriefor-
men: eine Kurzheck-Variante für kurvige
Strecken und eine Langheck-Variante für jede
Menge Höchstgeschwindigkeit auf den Ge-
raden. Wie zum Beispiel die Hunaudières-
Gerade in Le Mans, die damals noch kom-
plett ohne Schikane gefahren wurde. Der Por-
sche 917 mit dem langen Heck kam dort fast
auf 400 km/h!

Porsche contra Ferrari
Allerdings war das Fahrverhalten des 917 zu
Beginn äußerst diffizil: In Le Mans 1969 gab es
bereits in der ersten Runde einen tödlichen
Unfall von John Woolfe in einem privat ein-
gesetzten 917. Die anderen 917 führten das
Rennen lange an, konnten aber wegen un-
terschiedlicher technischer Probleme letzt-
lich nicht um den Gesamtsieg kämpfen. Die-
sen errang der ebenfalls mit 5-Liter-Motor
ausgestattete Ford GT40 von Jacky Ickx und
Jackie Oliver mit einem knappen Vorsprung
von 50  Metern vor dem Dreiliter-908 von
Hans Herrmann und Gérard Larrousse. 
So setzte Porsche für Le Mans 1970 auf die
Dienste des Gulf-Teams von John Wyer. Die
Briten überarbeiteten aerodynamisch das
Langheck und entwarfen für das Kurzheck
eine keilförmige Karosserie.

Und die 24 Stunden von Le Mans 1970 waren
ein ganz besonderes Rennen. Zum einen
wurde der klassische Le-Mans-Start für 1970
abgeschafft, nachdem im Vorjahr Jacky Ickx

die Strecke am Start aus Protest demonstrativ
langsam überquerte. Die Fahrzeuge standen
zwar 1970 immer noch in einer Reihe auf der
Start-Ziel-Geraden, die Fahrer saßen aber be-
reits angeschnallt im Auto. 
Zum anderen schickte in diesem Jahr Steve
McQueen ein Kamera-Auto an den Start, um
Material für seinen legendären Film "Le Mans"
zu sammeln. Zunächst wollte McQueen sogar
selbst in einem 917 mitfahren. Sein zweiter
Mann wäre der damalige Formel-1-Champion
Jackie Stewart gewesen.
Leider lehnte der veranstaltende Automobile
Club de l’Ouest (ACO) dies ab. Um wenigstens
authentisches Material zu bekommen, wurde
ein älterer, offener Porsche 908 mit drei 
Kameras bestückt, der von Herbert Linge und
Jonathan Williams gefahren wurde. Dieses
Auto mit der Startnummer 29 kam trotz meh-
rerer Kontrollstopps auf immerhin 282 Run-
den (das Siegerauto drehte 343 Runden) und
wäre auf Platz 9 (!) ins Ziel gefahren.
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Vor 50 Jahren, 1969, präsentierte Porsche auf
dem Automobilsalon in Genf der Weltöffent-
lichkeit einen der legendärsten Rennwagen
überhaupt: den Porsche 917. Bereits ein Jahr
später holte Porsche den ersten von insge-
samt 19 Gesamtsiegen bei den 24 Stunden
von Le Mans nach Zuffenhausen. Im Rahmen
einer umfangreichen Sonderausstellungen
„Colours of Speed – 50 Jahre 917“ werden im
Porsche-Museum Stuttgart-Zuffenhausen
vom 14. Mai bis 15. September zehn 917-Mo-
delle gezeigt.

Unter den Exponaten befindet sich auch das
allererste gebaute Exemplar mit der Chassis-
Nummer 001, das das Team der Museums-
werkstatt nach mehrjähriger Arbeit in den Ur-
sprungszustand seiner Weltpremiere von
1969 zurückversetzt hat. Doch Porsche wäre
nicht Porsche, würden die Boliden nur sta-
tisch im Museum gezeigt. So ließen die Zuf-
fenhausener vier dieser unvergleichlichen 
Boliden „freien“ Lauf: Beim 77. Member Mee-
ting auf der anspruchsvollen britischen Renn-

strecke in Goodwood drehten nach ihrer Re-
staurierung der 917 mit der Chassis-Nummer
eins sowie der erste offene Spyder 917/30-
001 ihre Runden. Und, beide Boliden trafen
erstmals in der Geschichte überhaupt bei 
einer Veranstaltung aufeinander.

Das riskanteste Auto in der Karriere 
von Ferdinand Piëch 
Der Porsche 917 nutzte Ende der 1960er Jahre
ein Schlupfloch im Reglement, das über-
gangsweise weiterhin den Einsatz vorhande-
ner hubraumstarker Sportwagen meist briti-
scher Kleinserienhersteller ermöglichen sollte.
Analog zur Formel 1 sollten in der Sportwa-
gen-Weltmeisterschaft nur mit drei Liter Hub-
raum ausgestattete Sportprototypen einge-
setzt werden, doch waren diese teuer und
selten. 1968 hob daher die internationale 
Motorsportbehörde FIA die Hubraumgrenze
von drei auf fünf Liter an und senkte die für
die Homologation nötige Mindeststückzahl
für diese großvolumigen Sportwagen von 
50 auf 25. 

Die Porsche KG, die 1962 aus Kostengründen
das gerade zu ersten Erfolgen gekommene
Formel-1-Engagement eingestellt hatte,
nutzte diese sich bietende Chance, mit noch
verträglichem Aufwand einen hubraumstar-
ken Rennwagen zu bauen, und begann mit
der Entwicklung des Porsche 917. Ansporn
war, dass Porsche bis dahin in seiner Renn-
wagengeschichte noch keine Sportwagen-
weltmeisterschaft als Gesamtsieger gewon-
nen hatte. Die bis dahin eingesetzten
Rennwagen hatten im Vergleich zur Konkur-
renz meist kleinere und schwächere Moto-
ren, die nicht leistungsstark genug waren, um
einen Gesamtsieg herausfahren zu können. 

1968 begann auf Basis des Porsche 908 mit
Dreiliter-Achtzylinder-Motor und 258  kW
(350 PS) die Entwicklung eines Coupés. Kon-
strukteur des Porsche 917 war Hans Mezger. 
Im März 1969 präsentierte Porsche auf der
Genfer Automobilausstellung zur Überra-
schung der Fachwelt den 917 – und Ende
April 1969 standen die vom Reglement 

hat einen Namen

Hauptuntersuchung
Sparen Sie Zeit. Die Hauptuntersuchung nach § 29 StVO 
bieten täglich die Sachverständigen-Organisationen TÜV-
Rheinland und GTÜ an.

Hol- und Bring-Service
Wir holen Ihr Fahrzeug am vereinbarten Werkstatttermin ab 
und bringen es nach erfolgter Reparatur zu Ihnen zurück.

Elektronik & Diagnose
Durch den Einsatz modernster Diagnosegeräte und gut 
ausgebildeter Mitarbeiter führen wir schnell und sicher 
Fehleranalysen durch.

Reifen-Service
Wir führen eine große Auswahl von Sommer- und Winter-
reifen für jedes Budget. Gerne lagern wir Ihre Reifen ein.
Lassen Sie sich ein Angebot machen.

Karosserie- und Lackierarbeiten
Wir sind zertifizierter Karosserie-Spezialbetrieb der Ford 
Werke. Kleine und große Blechschäden reparieren wir 
qualitativ und preiswert. 

Horst Gerhards Autohaus e.K. • Schönthaler Str. 1 • 52379 Langerwehe • Tel. 02423/9411-0 • www.ford-gerhards-langerwehe.de

Als Vertragspartner der GTÜ 

bieten wir Ihnen:

• Hauptuntersuchungen 

• Änderungsabnahmen

• Einzel- und Vollabnahmen 

• Oldtimerbegutachtung

52249 Eschweiler • Königsbenden 46a • Telefon: (0 24 03) 15 666

Geöffnet: Mo-Fr: 8.00 - 17.00 h • Sa: 9.00 - 12.00 h

Unsere 

Sachverständigenleistungen:

• Schaden- & Wertgutachten 

• Gebrauchtwagenprüfungen • Gasprüfungen

• Qualitätssicherung für Kfz- Betriebe 

• Klassikbewertungen

www.gtue-eschweiler.de

Ingenieurbüro Wolf
Sachverständige für Fahrzeugtechnik & Verkehrssicherheit

Der Monegasse 
Claudio Roddaro 

fährt den 
legendären 

Werksrennwagen 
mit Straßen-
zulassung

1969 BEGANN DIE 

PORScHE 917 GEScHIcHTE 

MIT DIESEM RENNWAGEN 

FEIERTE PORScHE DEN 

ERSTEN GESAMTSIEG 

IN LE MANS

PORScHE 917 - DIE GEScHIcHTE

DIE LE MANS-SIEGER 

VON 1970, 

HANS HERRMANN UND 

RIcHARD ATTWOOD, 

VOR IHREM 

EHEMALIGEN 

„ARBEITSGERäT“. 
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Doch zurück zum Renngeschehen an der
Sarthe. Wyer brachte drei Porsche nach Le
Mans. Dazu kam ein 917er-Langheck von
Martini Racing und, zur Überraschung vieler,
jeweils einen Langheck und einen Kurzheck
der österreichischen Porsche-Holding von
Porsche-Tochter Louise Piech, der Mutter von
Entwicklungschef Ferdinand Piech. Mit dem
britischen Privatier David Piper standen damit
sieben Porsche 917 in der Startaufstellung,
die mit nicht weniger als elf Ferrari 512S um
den Sieg kämpften. Dabei setzte Enzo Ferrari
auf die Formel-1-Stars Jacky Ickx und Clay Re-
gazzoni.

So starteten die 24-Stunden von Le Mans, die
sich bereits in den ersten Stunden regelrecht
zur Ausfallorgie entwickelten. Einsetzender
Regen dezimierte in der Kurve Maison
Blanche die Ferrari-Armada gleich um vier
Wagen vom Typ 512S. Ebenso früh fielen auch
zwei Wyer-Porsche mit technischen Proble-
men und ein weiterer 512S aus.

Hans Herrmann siegt und sagt adéin Der
Belgier Jacky Ickx hätte das komplette Fer-
rari-Desaster als einziger noch verhindern
können. Doch auf Rang zwei liegend verun-
glückte Ickx in der Ford-Schikane schwer. Bei
diesem Rennunfall kam leider ein Sportwart
ums Leben. In der regnerischen Le-Mans-
Nacht fiel noch der dritte Wyer-Porsche mit
Motorschaden aus. Und doch schaffte Por-
sche am 14. Juni 1970 den bis dahin größten

Erfolg der Marke beim 24-Stunden-Rennen
von Le Mans. Der von Porsche Salzburg ge-
meldete rot-weiße 917 K von Hans Herrmann
und Richard Attwood mit der Startnummer
23 überquerte mit 343 Runden als Sieger die
Ziellinie. Dies war der erste Le-Mans-Gesamt-
sieg für Porsche. Das in einer Art blau-grü-
nem Psychedelic-Design lackierte 917-Lang-
heckfahrzeug von Martini-Racing, das
landläufig als „Hippie“ bezeichnet und von
Gérard Larrousse und dem Aachener Willi
Kauhsen gefahren wurde, belegte den zwei-
ten Gesamtrang mit 338 gefahrenen Runden.

Herrmann war damals 42 Jahre alt und er-
klärte noch auf der Pressekonferenz nach
dem historischen Sieg in Le Mans seinen
Rücktritt vom aktiven Rennsport. Nicht nur
durch diese historischen Erfolg bleibt der
Name Hans Herrmann fest mit Porsche und
dem 917 verbunden. Und der „Hans“ hat seine
Karriere nicht nur in einem Porsche (917 KH)
beendet, sondern 1952 auch in seinem Por-
sche (356 A 1500) begonnen – als Privatfahrer.
Seit dieser Zeit haben sich die Technik und die
Sicherheit im Rennsport erheblich verbessert.
Zu Gunsten der Fahrer. Denn auch Hans Herr-
mann und seine Kollegen erreichten Spit-
zengeschwindigkeiten von bis zu 384 km/h.
Tödliche Unfälle gehörten deshalb früher zum
Alltag, der 91-jährige Herrmann erinnert sich:
„Am Start hat man sich oft überlegt: Wen trifft
es heute?“ Früher hatte das Teammanage-
ment keine Ahnung, was die Fahrer auf der

Strecke machten. „Wir hatten mehr Einfluss
und bekamen keine Anweisungen. Das war
technisch gar nicht möglich. Wir mussten al-
les selbst spüren und uns das Rennen eintei-
len“, erklärt Herrmann.

Die Fahrer - damals nur zwei pro Auto – waren
völlig auf sich gestellt. Die Schlussphase der
24 Stunden von Le Mans 1969 ist ein gutes
Beispiel dafür. Der Stuttgarter Herrmann im
Porsche 908 Langheck und der Belgier Ickx im
Ford GT40 lieferten sich ein Kopf an Kopf Ren-
nen um den Sieg, Herrmanns Bremsbeläge
vorne „waren schon bis aufs Blech runter“. An
die Box ist er trotzdem nicht gefahren. „Die
Entscheidung lag allein bei mir. Ich dachte,
der Jacky kann ja auch ein Problem bekom-
men. Deshalb blieb ich draußen,“ erzählt Herr-
mann. Am Ende gewann Jacky Ickx mit rund
100 Meter Vorsprung.

Ein Jahr später bestritt Herrmann an gleicher
Stelle das letzte Rennen seiner Karriere – Le
Mans 1970 – und gewann zusammen mit
dem Briten Richard Attwood. Es war der erste
von 19 Le-Mans-Titeln für Porsche. „Dass ich
genau ein Jahr nach dem knapp verpassten
Sieg in Le Mans gewinnen konnte, war na-
türlich speziell“, sagt Herrmann. Und das bei
seinem letzten Start als Profirennfahrer – er
hatte es seiner Frau vor dem Start verspro-
chen: „Es war sehr bewegend, dass diese vie-
len Faktoren im Jahr 1970 zusammenkamen.“

Autohaus Zittel
Autorisierter Mercedes-Benz

Verkauf, Service und Vermittlung
AMG-Center • Brabus Stützpunkt

www.mbzittel.de

Eschweiler
Rue de Wattrelos 8-10
Tel.: 0 24 03 - 8 70 20
Fax: 0 24 03 - 8 70 230

Alsdorf
Linnicher Straße 203
Tel.: 0 24 04 - 9 43 30
Fax: 0 24 04 - 9 43 330

ERSTMALS ScHIcKTE DAS PORScHE 

MUSEUM VIER 917 NAcH GOODWOOD: 

VLNR: 917-001, 917 KH, 917/30-001 

UND 917/30 SPYDER

Udo
Freialdenhofen

Fotos
Porsche
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Die Sichtbarkeit des Amateurfußballs

steigern, das hat sich sporttotal.tv zum

Ziel gesetzt. Die Gesellschaft stattet bun-

desweit Vereine mit spezieller Kamera-

technik aus und verleiht monatlich den

Preis für den besten Treffer, „AMATOR

DES MONATS“, das von der Community

bestimmt wird. Doch wer spielt dabei

eigentlich welche Rolle?

Der Mediator

sporttotal.tv ist Vermittler. Die Gesell-

schaft ist der Initiator von „AMATOR“, was

als Kofferwort von Amateur und Tor her-

geleitet werden kann. Grundsätzlich

treibt das Unternehmen die Sichtbarkeit

des Amateurfußballs insofern voran,

dass Vereine mit der 180-Grad-Kamera-

Technologie aufgerüstet werden und so

Spiele von der vierthöchsten Liga an ab-

wärts live übertragen werden können,

online und über App. 

zur richtigen Zeit am richtigen Punkt auf

dem Platz stand und den Ball versenkte.

Zudem kann sein Torschuss noch zum

„AMATOR DES JAHRES“ gewählt werden.

Der club

Vincents Verein ist der TSV Alemannia

Aachen. Obwohl Pokal und Preisgeld,

1000 Euro an Vincent gehen, wird das

Geld für die Vereinsjugend eingesetzt. 

„Nach Jahren der finanziellen Schwie-

rigkeiten geht es uns nun besser. 

Nichtsdestotrotz sind die monetären

Möglichkeiten in der Regionalliga be-

grenzt.“, erläuterte Geschäftsführer Mar-

tin vom Hofe bei der Preisverleihung. So

ist man einerseits bereits froh, Spieler

und Trainingsmöglichkeiten finanzieren

und aufrecht erhalten zu können. Ande-

rerseits bedauert der Verein, dass die Ju-

gendarbeit nicht mehr so gefördert wer-

den kann wie zu Zeiten der Bundesligen.

Der Presenter

Hyundai ist exklusiver Präsentator von

„AMATOR DES MONATS“. Seitdem das

Projekt in der Saison 2017/2018 an Start

ging, ist die Automarke offizieller Partner

und dies zumindest bis 2020. Im Auto-

haus Sazma wurde die Preisverleihung 

mit Talkrunde durchgeführt. Dirk Sazma

freute sich über die fußballerischen 

UND DAS AMATOR DES MONATS GEHT AN .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Gewinner auf allen Seiten. 

Allein vincent boesen, Angriffs-

spieler bei dem TSv Alemannia 

Aachen, ist Sieger im doppelten

Sinne. 

Er führte seine Mannschaft zum

2:0-Auswärtssieg in Rödinghausen

und wurde für seinen Torschuss

ausgezeichnet mit dem 

„AMATOR DES MONATS“.

Gleichsam interaktiv und innovativ ist

das System deshalb, da der Zuschauer

selbst Regie führen kann, Perspektiven

bestimmt und Szenen sozialen Medien

teilt. Die Technik kommt dabei ohne

Chip im Fußball oder am Körper des

Spielers aus.

Die community

Wenn die Spiele übertragen werden,

kann die Community von sporttotal.tv

über die besten Torszenen abstimmen.

Popularität wird über Facebook gesam-

melt, Interaktion und soziales Netzwer-

ken kommt also auch im Amateurfußball

an. Seit Einigung zwischen Deutschem

Fußballbund und sporttotal.tv im Juli

2017 wurden mehr als 7.500 live gestre-

amt, bei über 500 Kamerasystemen und

Vereinen aus 84 Ligen.

Der Spieler

Vincent Boesen ist Angriffsspieler bei der

Alemannia Aachen. Beim  Auswärtsspiel

am 23. Februar schoss er ein Tor, das von

der Community von sporttotal.tv zum

„AMATOR DER WOCHE“ gewählt wurde.

Danach konkurrierte es bei einer Hand

voll Wochensieger um den Monatstitel

und gewann diesen bei 53,2%. Der Tref-

fer von Boesen zeigt, wie unkompliziert

ein Tor fallen kann. „Manchmal geht es

eben ganz einfach.“, gesteht Boesen, der

VINCENT BOESEN - TSV ALEMANNIA AACHEN

Gäste und betonte, dass sein Unterneh-

men als Sponsor die Treue zu Vereinen 

hält, ebenso wie Sportler die Treue hal-

ten sollten. Zudem war er einer der hart-

näckigsten Fragensteller. Aber nicht nur

er fragte nach dem sportlichen Gesche-

hen und der Zukunft der Alemannia.

Die Begeisterten

Fans und Fußballbegeisterte nahmen

die Einladung wahr und komplettierten

die Preisverleihung und Talkrunde. 

Autogramme konnten ergattert und

persönliche Fragen an Spieler Vincent

Boesen gestellt werden.

„Dass es nicht nur außergewöhnliche

Szenen und vor allem Tore in der Bun-

desliga oder Champions League gibt, 

beweist AMATOR.“, versprach Uwe Müller

und ergänzte: „Wir wollen Content, was

gibt es Besseres als Tore?!“

Zudem gab es neben dem erfreulichen

Preis, der  in die Zukunft der Alemannia  

Aachen investiert werden soll, einen

Ausblick aus sportlicher Sicht. „Den der-

zeit sechsten Platz kann man noch in der

Endphase der Saison auf einen fünften

Platz verbessern.“, erklärte GF vom Hofe. 

„Sich als Pokalsieger für den DFB-Pokal

im kommenden Jahr zu 

qualifizieren, krönt diese 

Saison natürlich.“,  

Wunschgegner? „Nürnberg, denn da

habe ich vorher gespielt.“, ergänzte der

20-Jährige Stürmer Vincent Boesen, der

auch nach Aachen kam, um wieder nä-

her bei seiner Familie in Trier zu sein.

Abschließend wurde dann ein Geheim-

nis gelüftet: Die Gespräche laufen, aber

bald soll in Eschweiler der erste Platz 

mit den 180-Grad-Kameras ausgestattet

werden – von der Indestadt ins World

Wide Web.

Manuel
Hauck

Hyundai Tucson N Line 1.6 T-GDI,
Schaltgetriebe, 130 kW (177 PS): 
Kraftstoffverbrauch innerorts:
9,7 I/100 km; außerorts: 6,7 I/100 km; 
kombiniert: 7,8 I/100 km, CO2-Emission
kombiniert: 179g/km; Effizienzklasse D.
Die angegebenen Verbrauchs- und
CO2-Emissionswerte wurden nach dem
vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren
ermittelt und in NEFZ-Werte umge-
rechnet.

Fahrzeugabbildung enthält z. T. 
aufpreispflichtige Sonderausstattung.

*     * Ohne Aufpreis und ohne 
Kilometerlimit: die Hyundai Herstellergarantie 
mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für Car Audio
inkl. Navigation bzw. Multimedia), 5 Jahren Lackgaran-
tie sowie 5 Jahren Mobilitätsgarantie mit kostenlosem
Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft). 5 kosten-
lose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß
Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxis und Miet-
wagen gelten generell abweichende Regelungen.

Diese Hyundai Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt
nur, wenn dieses ursprünglich von einem autorisier-
ten Hyundai Vertragshändler im Europäischen Wirt-
schaftsraum oder in der Schweiz an einen Endkunden
verkauft wurde.

Autohaus Rudolf Sazma e.K.
Dürener Str. 342
52249 Eschweiler
Henry-Ford-Str. 5-7 
52351 Düren
www.hyundai-sazma.de

Das Plus an Sportlichkeit und 
Fahrspaß: Exklusiv ausgestattet 
und dynamisch abgestimmt bringt
der neue Hyundai Tucson N Line
viele aufregende Design-elemente
der High-Performance-Modelle an
den Start. Erleben Sie ihn jetzt bei
einer Probefahrt.
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DER WEG ZUM TRAUMHAUS

40

Franzstraße 8-10
52249 Eschweiler
Tel. 02403-799-0
www.rb-eschweiler.de

“Zum Bauen 
braucht man

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

„Ich bau 'ne Stadt für dich, aus Glas und Gold und Stein…“ trällert seit 2009 

Cassandra Steen erfolgreich mit Unterstützung von Adel Tawil. 

„Schaffe, schaffe, häusle baue“ intonierte aber schon 1964 Ralf bendix. 

Seitdem denken alle, die dieses Lied hören, an die sprichwörtlich schwäbische 

Sparsamkeit. Ja, sparsam sollte man schon sein, wenn man ein haus bauen möchte. 

Die Redaktion RegioLife möchte einmal mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 

die spannende Reise von der Idee bis zur vollendung des eigenen Traumhauses 

transparent machen. In mehreren Folgen geben wir Ihnen Tipps und hinweise, 

damit es möglichst glatt geht, beim häusle baue. vielleicht kümmern wir 

uns ja anschließend um eine (die) ganze Stadt.

REGIOLIFE BEGINNT EINE SPANNENDE REISE
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Hausbau planen

Die meisten Bauherren sind Laien, da-

her stellen sie sich viele wichtige Fragen

häufig etwas zu spät. Wer im Vorfeld

viele Dinge durchplant, spart Zeit, Geld

und vor allem Nerven, während der Bau-

phase. Denn egal, wie hoch das Eigen-

kapital ist, ein Hausbau zerrt enorm an

den Nerven der ganzen Familie. So muss

nicht nur das Grundstück ausgewählt

werden, sondern auch der Baustil und

die Größe der eigenen vier Wände. 

Daneben kommen all die kleinen und

großen Dinge zum Tragen, wie die Haus-

technik, die man nutzen möchte. Viele

Bauherren werden erst im Verlaufe des

Rohbaus mit diesem Thema konfrontiert

und sind dann leicht überfordert.

Das Grundstück

Wer schon ein Grundstück hat, muss le-

diglich schauen, welcher Baustil in dieser

Siedlung erwünscht ist. Es kann sein,

dass durch die Gemeinde oder das Bau-

amt bei der Ausweisung des Neubauge-

bietes exakte Vorgaben aufgestellt wur-

den. Gibt es keine Vorschriften, kann

man sich an der Situation auf dem

Grundstück orientieren.  Selbst wenn

das Grundstück besonders günstig und

das Budget knapp ist, sollte man auf die

Lage achten. Kleine Kinder möchte man

nicht allein lange Strecken an viel be-

fahrenen Straßen entlang schicken. So

sind Schulen und Kindergärten ein Fak-

tor für die Auswahl des Grundstücks. Al-

lerdings ist heute auch die Anbindung

an die neuen Medien wichtig. 

Ein günstiges Grundstück hat häufig

Mängel und der fehlende DSL-Anschluss

könnte einer davon sein. Man sollte also

im Vorfeld etwas forschen und die Ge-

gebenheiten abchecken.

Einen passenden Bauplatz finden

Das optimale Baugrundstück zu finden

ist nicht immer leicht. Kompetente Hel-

fer unterstützen bei der Suche.

Baugrundstück vom Makler: Gute Makler

stehen künftigen Häuslebauern bei der

Suche nach dem passenden Grundstück

zur Seite. Sie kennen sowohl den Markt

als auch das Baurecht. Nachteil: Die Ko-

sten für die Leistungen des Maklers sind

nicht unerheblich. In Eschweiler sind

meist 3,57 Prozent Provision fällig –  in-

klusive Mehrwertsteuer.

Grundstück von der Kommune: Anfra-

gen bei Kommunen können erfolgver-

sprechend sein. Aufstrebende kleine

und mittlere Gemeinden, die Wohnge-

biete erschlossen haben, verkaufen

Grundstücke oft sogar zu recht günsti-

gen Preisen. Auch fallen meist keine Ver-

mittlungskosten an.

Bauplatz in Immobilienbörsen im Inter-

net suchen: Im Internet gibt es zahlreich

regionale und überregionale Immobi-

lienbörsen mit Grundstücksangeboten

von Privatleuten und Maklern. Die Su-

che ist bequem, die Beschreibungen

sind ausführlich – meist mit Fotos.

Bauträger-Grundstücke: In Ballungsräu-

men, wo Grundstücke Mangelware sind,

können künftige Bauherrn beim Bauträ-

ger fündig werden. Ein Nachteil: Meist ist

man dann auch vertraglich gebunden,

mit diesem Bauträger das Haus zu

bauen.

Grundstückskauf – darauf sollten 

künftige Häuslebauer achten

Ist das Grundstück gefunden, müssen

künftige Bauherren gründlich recher-

chieren, bevor sie den Kaufvertrag un-

terschreiben. Denn nicht auf jedem

Grundstück kann man auch sein Traum-

haus verwirklichen.

Als erstes sollten Häuslebauer in spe bei

der zuständigen Gemeinde den Bebau-

ungsplan einsehen. Dieser gibt zum Bei-

spiel Aufschluss darüber, welche Dach-

formen und wie viele Stockwerke

gebaut werden dürfen. Auch zu Größe

und Form des Eigenheims sowie den

Mindestabständen zu Nachbargrund-

stücken macht der Bebauungsplan Vor-

gaben. 

WIR BAUEN EIN HAUS - DAS GRUNDSTÜCK  
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Unabdingbar ist auch ein Blick ins

Grundbuch. Hier finden sich Informatio-

nen über bestehende Hypothekenla-

sten, eingetragene Wegerechte oder ein

mögliches Vorkaufsrecht der Gemeinde.

Künftige Bauherren sollten sich auch er-

kundigen, ob der Bauplatz schon er-

schlossen ist: Ist das Grundstück an die

Kanalisation sowie Energie- und Was-

serversorgung angeschlossen? Sind be-

reits Telefon- und Kabelanschluss ge-

legt? Die Erschließungskosten, die

ansonsten auf einen zukommen, kön-

nen sich schnell auf mehrere Tausend

Euro belaufen. Auch kann sich eine Er-

schließung ziemlich lange hinziehen

und somit den Hausbau verzögern. Auf

der anderen Seite sind unerschlossene

Grundstücke meist günstiger.

Die Beschaffenheit des Grundstückes

Genau unter die Lupe nehmen sollten

Interessenten auch die Beschaffenheit

des Grundstücks und des Baugrunds.

Hanglagen müssen anders bebaut wer-

den als ebene Flächen. Ist der Grund-

wasserstand beispielsweise enorm hoch,

braucht das Haus unter Umständen eine

aufwändige Kellerabdichtung. Es lohnt

sich daher, im Vorfeld eine Baugrundun-

tersuchung durchführen zu lassen. 

Meist bieten geotechnische Büros diese

Dienstleistungen an. Informieren sollten

sich künftige Bauherren vor dem Kauf

auch über eventuelle Altlasten auf dem

Grundstück. Altlasten sind umweltge-

fährdende Stoffe wie Chemikalien, Öl

oder Elektronikschrott. 

Meist kommen sie auf alten Industrie-

und Gewerbegrundstücken vor oder auf

Grundstücken, auf denen Abfälle gela-

gert wurden. Um Altlasten ausschließen

zu können, sollten Bauherren eine (meist

kostenpflichtige) Anfrage beim zustän-

digen Altlastenkataster oder beim Bau-

amt stellen. Auch die Umweltämter der

Landkreise können darüber informieren,

ob ein Grundstück eine Altlastenver-

dachtsfläche ist. Im Zweifel lohnt es sich,

ein Bodengutachten anfertigen zu las-

sen. Diese Dienstleistung wird von man-

chen Ingenieurbüros oder Geotechni-

kern angeboten. Vier Probebohrungen

kosten meist zwischen 1.000 und 1.500

Euro. Nicht viel Geld, wenn man an spä-

tere gerichtliche Auseinandersetzungen

denkt.

Wichtig bei der Suche nach dem perfek-

ten Baugrund ist auch das Wohnumfeld.

Vor dem Kauf sollten daher die Infra-

struktur, das Freizeitangebot in der nä-

heren Umgebung sowie die verkehrs-

technische Anbindung genau unter die

Lupe genommen werden. Auch lärm-

und geruchsbelästigende Betriebe in der

Nachbarschaft können jedes noch so

tolle Grundstück bald zum Albtraum ma-

chen

Kosten kalkulieren

Wer ein Grundstück erwirbt, sollte daran

denken, dass neben den Kaufkosten

auch noch einige Nebenkosten anfallen:

Maklergebühren: Wer das Grundstück

über einen Makler erwirbt, muss in der

Regel eine Käuferprovision zahlen. Diese

beträgt an der Inde mindestens 3,57 Pro-

zent des Kaufpreises inklusive Mehr-

wertsteuer.

Grunderwerbsteuer: Bei jedem Grund-

stückskauf muss eine Grunderwerb-

steuer an den Fiskus entrichtet werden.

In unserem Bundesland Nordrhein-West-

falen beträgt die Steuer 6,5 Prozent und

wird auf den Gesamtkaufpreis fällig.

Notarkosten: Als Faustregel gilt, dass

Käufer etwa 1,5 Prozent des Kaufpreises

für Notar und Grundbuch einplanen soll-

ten.

Alle Angaben in diesem Bericht sind nach be-

stem Wissen recherchiert aber ohne Gewähr.

KOSTEN KALKULIEREN

HELGA JAKOBS
IMMOBIL IEN

Uferstraße 40
52249 Eschweiler 
Tel. 0 24 03 – 88 31 70
Fax 0 24 03 – 88 31 77
info@jakobs-immobilien.de

IVD
Immoblilienverband

Deutschland 

FIABCI
Internationaler
Maklerverband 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER
rund um die Immobilie seit 40 Jahren

AKTUELL: 
Barrierefreie Eigentumswohnungen

Lassen Sie sich fachmännisch beraten! 

Udo
Freialdenhofen
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Der Kauf einer gebrauchten Immobilie

hat Vorteile. Sie können sich ein Haus in

der von Ihnen gewünschten Umgebung

suchen. Außerdem können Sie das Ob-

jekt vor dem Kauf besichtigen und sich

selbst ein Bild machen. Doch Kaufinter-

essenten verspielen genau diesen Vorteil

gerne.

Eine Erstbesichtigung vermittelt nur einen

ersten Eindruck und sollte niemals als

alleinige Entscheidungsgrundlage für

den Hauskauf dienen. Gefällt Ihnen die

Immobilie, ist grundsätzlich eine Folge-

besichtigung notwendig. Tauchen da-

bei Fragen auf, die ungeklärt bleiben,

sollten Sie diese vor einem Kauf durch 

einen Sachverständigen klären lassen.

Doch was muss ich beim Hauskauf nun

beachten? Eher unwichtig ist die Gestal-

tung von Böden, Wänden und Decken

eines Hauses. Diese Elemente können

Sie mit wenig Aufwand leicht verändern.

Wichtiger sind die „inneren Werte“ des

Hauses. Dazu gehören zum Beispiel: 

Keller, Dach und Fenster, Heizung, Was-

ser- und Abwasserleitungen, Wärme-

und Schalldämmung der Wände (Risse,

Feuchtigkeit und Schimmel). 

Ein gebrauchtes Haus wird „gekauft wie

gesehen“. Spätere Schadensersatzan-

sprüche gegen Vorbesitzer sind nur sehr

schwer durchzusetzen. Außerdem ist es

ratsam, sich bei Kaufinteresse alle vorab

verfügbaren Dokumente aushändigen

zu lassen. Fragen Sie den Verkäufer oder

Makler beispielsweise nach: Grundris-

sen, Grundbuchauszug, Energieausweis,

Pachtvertrag oder einem Auszug aus

dem Baulastenverzeichnis.

Schwachstellen der Baujahre

Bei Gebäuden von 1900 bis in die 20er-

Jahre sind oft Rohre und Elektroinstalla-

tionen veraltet. Dafür besitzen sie eine

gute Bausubstanz. Schallisolierung und

Wärmedämmung fehlen dagegen ganz. 

Häuser, die während der 30er- und 40-er

Jahre erbaut wurden sind aufgrund der

Materialknappheit mit schlechten Werk-

stoffen versehen. Mitte der 50er-Jahre

wurden Zentralheizungen und Schall-

dämmung in den Bau integriert. In die-

ser Zeit allerdings wurden auch ge-

sundheitsschädliche Materialien wie

Holzschutzmittel, Asbest, Formaldehyd

und teerhaltige Baustoffe verwendet.

Diese Schadstoffe können sich bis heute

in den Immobilien befinden.

Das Grundgerüst für Neubauten verbes-

serte sich in den 60er-Jahren weiter.

Schallschutz und Wärmedämmung wur-

den standardmäßig mit eingebaut. 

Wärmebrücken sind ein negatives Kenn-

zeichen von Gebäuden, die in den 70-er

und 80er-Jahren gebaut wurden. Durch

eine schlecht geregelte Lüftung und 

die verbauten Wärmebrücken können

Feuchtigkeitsschäden und Schimmel

entstehen.

Dämmung

Energie ist heute ein wichtiges Thema,

denn die Energiepreise sind stark ge-

stiegen. Wenn Sie eine ältere Immobilie

erwerben, die nicht der aktuellen Ener-

giesparverordnung entspricht, kommen

Sie nicht um den Ausbau herum. Es gibt

heute eine Vielzahl an unterschiedlichen

Dämmmaterialien wie etwa Stein- oder

Glaswolle, Schaumglas, Hartschaum und

auch Naturstoffe. Eine gut ausgeführte

Dämmung spart Heizkosten. Der Aus-

tausch der Fenster allein reicht nicht aus.

Strom und Technik

Der Austausch von Wasserrohren und

einem veralteten Leitungssystem, sowie

die Erneuerung der elektrischen Leitun-

gen, werden bei vielen älteren Immobi-

lien notwendig. In Altbauten gibt es oft

nicht genug Steckdosen. Energetisch

und kostensparend bemerkbar macht

sich dagegen der Austausch einer alten

Ölheizung durch ein modernes Öl- oder

Gasbrennwertgerät. Es gibt viele Sy-

steme, die sich mit einem energiespa-

renden Holzofen kombinieren lassen.

AUGEN AUF BEIM KAUF EINES GEBRAUCHTEN HAUSES
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Attraktives Anlageziel

Ein wichtiger Faktor ist der Anlagenot-

stand in Zeiten niedriger Zinsen. Immo-

bilien gelten unter Anlegern als beson-

ders sicher. So liegt Wohneigentum in

Umfragen mit großem Abstand auf Platz

eins der attraktiven Anlageziele. 

Die Finanzierungsbedingungen sind

dank anhaltender Niedrigzinsen sehr

günstig und Wohnen im eigenen Zu-

hause ist ein Viertel günstiger als Mieten. 

Hinzu kommt: Wer im Eigentum wohnt,

entgeht steigenden Mieten. Ein Argu-

ment, das besonders mit Blick auf ein

sinkendes Rentenniveau an Bedeutung

gewinnt. Das eigene Zuhause schafft

Freiheit und Unabhängigkeit und ein

Stück Heimat in einer zunehmend kom-

plexen Welt. Schließlich befördern noch

weitere Faktoren die Nachfrage nach

Wohnraum: die Binnenwanderung in die

Städte und die Zuwanderung von au-

ßen sowie der anhaltende Trend zu klei-

neren Haushalten. Beides lässt die Nach-

frage nach Wohnraum noch bis 2030 in

den meisten Teilen Deutschlands stei-

gen. Zu diesem Ergebnis kommt eine

Studie der Universität Freiburg im Auf-

trag der Bausparkasse Schwäbisch Hall.

Dass sich der Traum vom Wohneigen-

tum auch realisieren lässt, steht längst

nicht fest. Die Wohneigentumsquote

verharrt seit Jahren bei rund 45 % - da-

mit liegen die Deutschen auf dem vor-

letzten Platz in Europa. Die Zahl derjeni-

gen, die zum ersten Mal Wohneigentum

erwerben, sinkt. Und: Es sind derzeit vor

allem ältere oder Haushalte mit weniger

Kindern, die eine eigene Immobilie

bauen oder kaufen. Warum klaffen

Wunsch und Wirklichkeit so weit aus-

einander?

Fakt ist: Das Angebot an Wohnraum

kann mit der Nachfrage schon längst

nicht mehr schritthalten. Bereits heute

fehlen rund eine Million Wohnungen

und die Lücke wächst - damit steigen

auch die Preise. 

ATTRAKTIVES ANLAGEZIEL „BETONGOLD“

Königsbenden 17
52249 Eschweiler

www.dito-fenster.de
info@dito-fenster.de

Tel: 02403-557037
Mobil: 0172-2109309
Fax: 02403-557036

• Fenster • Haustüren • Markisen •
• Plissees • Fliegengitter • Rollläden

Glänzt durch großen Auftritt -und kleinen Preis!
Lassen Sie sich JETZT inspireren, begeistern, beraten.

Udo
Freialdenhofen

Udo
Freialdenhofen

Immobilien sind gefragt wie nie: Rund 1,7 Mil-

lionen haushalte wollen in den kommenden

zwei bis drei Jahren eine bauen oder kaufen.

besonders beliebt sind die eigenen vier Wände

bei den Jungen: 90 % der unter 30-Jährigen

wollen später Wohneigentum erwerben, so 

das Ergebnis der youngcom-Studie 2018. Was

treibt die vielen Immobiliensuchenden an?

Schon in den vergangenen fünf Jahren

sind die Kaufpreise um mehr als ein

durchschnittliches Jahreseinkommen

gestiegen. Zusätzlich müssen Bauher-

ren in Deutschland hohe Erwerbsne-

benkosten stemmen. Grunderwerb-

steuer, Notar- und Grundbucheintrags-

gebühren sowie Maklerprovisionen kön-

nen sich je nach Bundesland auf mehr

als 15% des Kaufpreises summieren.

Spitzenreiter ist Brandenburg mit 15,64 %.

Eine weitere Einstiegshürde sind die

Baulandpreise, die sich zwischen 2007

und 2017 um mehr als die Hälfte erhöht

haben, so das Statistische Bundesamt.

Parallel dazu sind die Baukosten für

Wohngebäude um fast 30 % gestiegen.

Haupttreiber hierfür sind wachsende An-

forderungen an Qualität, Komfort und

Technik.

Die Kombination dieser Faktoren stellt

Immobiliensuchende heute vor erhebli-

che finanzielle Hürden. Eine Eigentums-

wohnung in Deutschland kostet im

Durchschnitt circa 250.000 Euro. Für eine

solide Finanzierung sollten Käufer be-

reits mindestens 20% Eigenkapital an-

gespart haben, also 50.000 Euro. Dazu

sind aber derzeit nur 11% der Mieter in

der Lage, so das IW Köln.
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Der namensgebende Helmut Mau grün-

dete 1967 in Köln ein Maklerbüro, bis

zwei Jahre später der Umzug des Haupt-

sitzes nach Eschweiler erfolgte. Im Jahr

2017 erwarb Helmut Mau jun. das Un-

ternehmen und fügte es in seine bundes-

weit tätige Unternehmensgruppe ein.

Im Gespräch mit Hugo Schneider, neben

Helmut Mau einer der beiden Geschäfts-

führer von HEMA, wird deutlich, dass das

Immobilienbüro gespannt ist auf die Zu-

kunft. Enthusiasmus schwingt auch mit,

denn man möchte sich insofern neu auf-

stellen, dass ein Standort direkt in der

City das Repertoire erweitert.

Obwohl das idyllisch im Grünen gele-

gene Büro in der Jülicher Straße 79,

hEMA Immobilien ist im Raum köln-Aachen seit 

Jahrzehnten eine konstante, die für professionelle 

und vertrauensvolle beratung steht. 

Progressiv wird der blick in die Zukunft gerichtet, 

doch das 50-jährige bestehen des Unternehmens 

gibt Anlass, auch einmal zurück zu blicken, 

was sich so verändert hat.

kurz vor Dürwiß, auch nicht weit ist, so

liegt es doch etwas vom Schuss. Mit der

geplanten neuen 'City Immobilien

Lounge' im eigenen Gebäudekomplex

Hotel de Ville in der Dürener Straße

möchte das Team vor allem Eines:

Hemmschwellen, vielleicht sogar Vorbe-

halte abbauen.

Nicht spezifisch auf HEMA gemünzt,

existiert stellenweise landauf, landab ein

zwiespältiges Bild vom Berufsstand des

Immobilienmaklers an sich. Ungezwun-

gen soll die 'Lounge' sein und vermit-

teln: 'Hier ist man gut aufgehoben'. 

Es muss kein konkretes Vorhaben vor-

liegen, um sich unverbindlich rund um

das Thema Immobilien informieren zu

lassen. Das ist in der 'City Immobilien

Lounge' möglich. Auch sollen die Räum-

lichkeiten für Events und Informations-

veranstaltungen genutzt werden.
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Für steuerliche und rechtliche Beratun-

gen, bezogen auf Immobilientrans-

aktionen, verfügt das Unternehmen

über ein weit verzweigtes Netzwerk an

spezialisierten Beratern, auf die HEMA

im Rahmen der bundesweit tätigen

Unternehmensgruppe von Helmut Mau

jun., u.a. mit Büros in Köln und Leipzig,

zurückgreifen kann. Ansonsten hat das

Team von HEMA ab Herbst 2019 ebenso

in der Dürener Straße, dort aber in lok-

kerer Atmosphäre, ein offenes Ohr, wenn

Fragen aufkommen - auch dann, wenn

der Bau, der An- oder Verkauf oder die

Anmietung einer Immobilie noch in der

Zukunft liegt.

Während die City Immobilien Lounge

konkrete Formen annimmt und neue

Wege geht, bleibt sich das Maklerbüro

ansonsten treu. Vertrauensvolle und 

professionelle Begleitung rund um 

Immobilien sind das Credo von HEMA,

vor allem, wenn man an die Digitalisie-

rung denkt. 

„Automatismen und künstliche Intelli-

genz bieten Möglichkeiten, das Thema

Immobilien eigenständig anzugehen. Al-

lerdings ersetzt kein Roboter die Qualität

der menschlichen Beratung.“, ist sich

Schneider sicher.

Der technologische Fortschritt brachte

einige starke Veränderungen mit sich.

Diese im Blick, nutzt das Unternehmen

selbst ebenfalls die digitalen Möglich-

keiten und sieht die ganzen Angebote

im Internet vor allem deswegen kritisch,

weil Immobilien ein umfangreiches und

komplexes Thema sind: „Man kann sich

mittlerweile eine gute Informations-

grundlage selber verschaffen, aber

manch einer verkennt, wie viel es doch

zu bedenken gibt.“, warnt Schneider.

Deshalb möchte HEMA weiterhin einen

Rundum-Service bieten, der über den

Zeitpunkt des Verkaufs hinausgeht. Auch

In der sogenannten After-Sales-Phase

gibt es vielfach Bedarf, einen Immobi-

lienspezialisten zu konsultieren.

Seriös und marktgerecht, professionell

und gut vernetzt – diese Philosophie

verfolgt das Unternehmen mit seinen

Mitarbeitern seit jeher.
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www.hema-immobilien.de

50 JAHRE IN ESCHWEILER

HEMA IMMOBILIEN GmbH

Jülicher Straße 79 
52249 Eschweiler
Telefon: + 49 (0) 24 03 / 79 00 - 0
Telefax: + 49 (0) 24 03 / 79 00 - 50
E-mail: info@hema-immobilien.de

AUF DEM WEG IN DIE ZUKUNFT

Manuel
Hauck

HEMA 

IMMOBILIEN,

1980er

In den 70er 

Jahren

Sponsor für 

den Fussball

Hugo 

Schneider,

Helmut Mau-

Junior,

Helmut Mau-

Senior

HEMA 

IMMOBILIEN,

Hugo 

Schneider

mit Team
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IMMOBILIENNETZWERK AAcHEN

Im Immobilien-Netzwerk INA24 haben

sich etablierte Immobilienmakler aus

den Regionen Aachen, Düren und Heins-

berg zusammengeschlossen. Zum Port-

folio gehören Einfamilienhäuser, Mehr-

familienhäuser, Wohnungen, Rendite-

Immobilien, Grundstücke und Gewerbe-

Immobilien in den betreffenden Regio-

nen und teilweise auch darüber hinaus.

Die Mitgliedsunternehmen betreiben

eine gemeinsame Online-Plattform, um

dort ihre aktuellen Angebote zu präsen-

tieren, und wenden sich mit ihren pro-

fessionellen Dienstleistungen an Miet-

und Kaufinteressenten, aber auch an

Verkäufer und Vermieter von Immobi-

lien. 

Ziel des gemeinschaftlichen Agierens

und vernetzten Handelns ist es, 

die angebotenen Häuser, Wohnungen,

Gewerbe-Immobilien, Rendite-Immo-

bilien und Grundstücke zum jeweils

bestmöglichen Preis in einer optimalen

Zeit professionell zu vermarkten. 

Zur Qualitätssicherung haben sich die

Mitgliedsunternehmen auf hohe Stan-

dards festgelegt, so verfügen alle Mit-

gliedsunternehmen über eine Gewerbe-

Erlaubnis nach § 34 GewO, eine aktive

Vermögensschadenhaftpflicht in ausrei-

chendem Umfang und eine professio-

nelle Infrastruktur. 

Die Fachkompetenz wird über regelmä-

ßige Weiterbildungen und die Bünde-

lung von spezifischen Kompetenzen 

sichergestellt.

IMMOBILIEN

Auf dem Online-Portal:  können sich In-

teressenten schnell einen Überblick zu

den aktuellen Immobilien-Angeboten

der Mitgliedsunternehmen in den je-

weiligen Regionen verschaffen und über

die Suchfilter, die Auswahl entsprechend

den Anforderungen selektieren. 

Das Immobilien-Netzwerk Motto:

“Vielleicht ist Ihre Wunsch-Immobilie

nur wenige Klicks entfernt.”

LEISTUNGEN

Das Leistungsspektrum der Gruppe um-

fasst die professionelle Vermarktung von

Immobilien - von der Bewertung der Ob-

jekte und Erstellung qualifizierter Doku-

mente, über die Veröffentlichung der 

Angebote und umfassenden Beratung

von Verkäufern bzw. Interessenten bis

hin zur Abwicklung der Kauf- oder Miet-

verträge. Sie richtet sich sowohl an Ver-

käufer von Immobilien als auch an Miet-

oder Kaufinteressenten, die Wert auf

hochwertige Dienstleistungen und 

Objekte legen.

WWW.INA24.DE - IMMObILIENNETZWERk AAChEN

5plus Immobilien 

Heinrichs & Team

Rathausstraße 4

52459 Inden/Altdorf

Rolf Heinrichs

02465 / 30 57 60

www.5plus-immobilien.de

mail@5plusimmo.de

cIA city

Immobilien Aachen

Heidchenberg 25

52076 Aachen

Gisela Nießen

0241 / 40 04 0

www.cia-aachen.de

info@cia-aachen.de

Falc Immobilien

Theaterstraße 46

52062 Aachen

Volker Strauff

0241 / 919 91 000

www.falcimmo.de

mail@falcimmo.de

LADO

Immobilien

Drimbornshof 1

52249 Eschweiler

Lars Dohmen

02403 / 55 93 99

www.lado--immobilien.de

info@lado-immobilien.de
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GEMEINSAM STARk FÜR DIE REGION

Thomas Jäschke 

Immobilien

Trierer Str. 793

52078 Aachen

Thomas Jäschke

02408 / 70 01

www.jaeschke-immobilien.de

info@

Müller & Partner 

Immobilien

Büchel 53

52062 Aachen

Marc Müller

0241 / 51886677

www.mueller-partner-aachen.de

info@mueller-partner.de

Kaussen - 

Immobilien IVD 

Klosterstr. 20

52379 Langerwehe

Frank Kaussen

0 24 09 / 37 2

www.kaussenimmobilien.de

kaussen.immobilien@onlinehome.de

IBF 

Immofinanz

Von Coels Straße 98

52080 Aachen

Özgür Bektas

0241 / 43 59 70 96

www.5plus-immobilien.de

info@ibf-aachen.de

5plus Immobilien 

Geneit & Team

Rathausstraße 4

52459 Inden/Altdorf

Thomas Geneit

02421 / 20 74 12

www.5plus-immobilien.de

mail@5plusimmo.de

Wedow 

Immobilien

Dammstraße 5

52134 Herzogenrath

Hartmut Wedow

02406 / 66 86 99

www.wedowimmobilien.de

info@wedowimmobilien.de

IVB 

Peter Dondorf

Trierer Str. 734

52078 Aachen-Brand

Peter Dondorf

0241 180 50 97

www.ivb-aachen.de

info@ivb-aachen.de

PH 

Immobiliengesellschaft GmbH

Trierer Str. 622

52078 Aachen

Sebastian Hucz

0241-400870

www.phi24.de

kontakt@phi24.de

Immobilien 

Hilgers

Roermonderstraße 286

52072 Aachen-Laurensberg

Stephanie Hilgers

0241 / 46 86 53 90

www.hilgers-immo.de

info@hilgers-immo.de
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LADO & DOMINI
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vON PRAkTIkANTIN ZUR IMMObILIENFAChvERWALTERIN

•

VERKAUF • VERMIETUNG • HAUS-UND MIETVERWALTUNG • WEG-VERWALTUNG

LADO IMMOBILIEN e.K.
Lars Dohmen • Drimbornshof 1 • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-559399 

info@domini-gmbh.de • www.lado-immobilien.de

PLANEN FÜR DIE ZUKUNFT!

„Vorausschauend und langfristig wollen

wir die Zukunft planen.“, verspricht Lars

Dohmen, Geschäftsführer von LADO

Immobilien und DOMINI Hausverwal-

tungen.

In der letzten Zeit gab es viel zu tun, vor

rund zwei Jahren wurde es dann lang-

sam ernst, denn der Platz in den

Büros im Drimbornshof wurde eng.

Komplett wegzuziehen war im Grunde

eine eher schlechte als rechte Option. 

„Wir betreuen rund 4.000 Wohn- und

Gewerbeeinheiten mit Mietern und 

Eigentümern, mit Dienstleistern kommen

wir auf bis zu 10.000 Geschäftspartner.

Die über eine neue Firmenadresse zu

informieren, wäre ein enormer Aufwand

geworden.“, erklärt Lars Dohmen und

ergänzt: „Außerdem fühlen wir uns im

Drimbornshof wohl, auch für unsere

Kunden ist das ein Ort mit Charme.“

Glücklicherweise konnten er und sein

Team weitere Räume im Drimbornshof

anmieten. Nun flankieren LADO und

DOMINI sowohl die linke, als auch die

rechte Seite des Innenhofes. 

Im Zuge der Sanierungs- und Renovie-

rungsarbeiten der neuen Büros wurde

somit langfristig für die Zukunft vorge-

sorgt. Die Eigentümerversammlungen

können jetzt sogar dank der neuen Platz-

Kapazitäten vor Ort durchgeführt wer-

den. Dass das Unternehmen Dürwiß treu

geblieben ist, bedeutet allerdings nicht,

dass man nicht bereit ist für Verände-

rungen.

Vor allem zwei Tendenzen lassen sich

beobachten: Der Immobilienmarkt ist

angespannt und die Nachfrage nach

professioneller Hausverwaltung steigt.

Erstere Entwicklung hängt auch mit der

Zinspolitik zusammen, schätzt Dohmen

die Lage ein. Das führt dazu, dass die

Nachfrage das Angebot übersteigt.

„Sich ein Objekt in Ruhe anschauen, be-

vor man es kauft oder mietet, ist heute

wesentlich schwieriger als früher.“ so

Dohmen. Bis zu über 100 Anfragen über

ein Wochenende sind keine Seltenheit

und entsprechen mittlerweile eher der

Regel. „Es ist kaum möglich, alle Interes-

senten zu einer Besichichtung einzu-

laden. Deshalb wird der Frust bei den

Interessenten verständlicherweise grö-

ßer, weil leider nur einer die Immobilie

erwerben kann.”, erörtert Dohmen.

„Manchmal sind wir dann der Prellbock.“

Weiterhin erklärt er: „Als professioneller

Makler entschärfen wir die Situation

insofern, dass wir keine Angebote von

Interessenten annehmen, die das Haus

noch nicht gesehen haben. Ebenso

wenn sich Interessenten wie bei einer

Auktion bei dem Preis überbieten wol-

len, wollen wir an diesem Tag kein

Angebot annehmen. Jeder sollte die

Chance haben, gründlich die eigene

Entscheidung abzuwägen. Deshalb

geben wir dem Interessenten alle erfor-

derlichen Informationen und objekt-

spezifischen Unterlagen mit.“

Obwohl das Unternehmen mit Profes-

sionalität punkten will, gibt es den ein

oder anderen Gegenwind.

„Portale im Internet bewerten Immobi-

lien, obwohl eine Preisfindung von

weitaus mehr als objektiven Faktoren

abhängt. Verändert hat sich über die Zeit

zudem, dass die Hemmschwelle, Mieten

nicht zu zahlen oder das Objekt in

einem katastrophalen Zustand zu hin-

terlassen, gesunken ist. Darüber hinaus

ist die Bereitschaft  zum Streit, beispiels-

weise bei Eigentümerversammlungen,

gestiegen.“, zählt Dohmen negative

Trends auf.

Mit Seriosität und Erfahrungen möchte

das 17-köpfige Team von LADO und

DOMINI diesen Entwicklungen begeg-

nen. „Gerade auf dem schnellen Markt

schätzen Kunden einen neutralen Ver-

mittler und Expertise.“, ist sich Dohmen

sicher und schließt ab: „Es gibt auch

genug positive Erfahrungen mit den

Kunden, die unsere Tätigkeit bereichern.“

Ein Wendepunkt war die letzte Zeit.

Gehen wir oder bleiben wir? 

Diese Frage stellten sich LADO 

Immobilien und DOMINI haus-

verwaltungen. Sie sind geblieben:

vor historischer kulisse haben sie

sich im Drimbornshof in Dürwiß 

erweitert, um sich den Anforderun-

gen zu stellen und die haben sich

mit der Zeit geändert.

ANNA SIEMANN
Der Weg der 22-Jährigen bei LADO & DOMINI

begann früh: Mit 15 Jahren absolvierte sie 

als Schülerin ein Praktikum, ein freiwilliges

Ferienpraktikum schloß sie an. 

Dann stieg sie mit einem Nebenjob richtig 

in die Firma ein und absolvierte ihre 

Ausbildung zur Immobilienkauffrau.

„Das Spektrum ist breit, man sitzt nicht nur

im Büro, sondern kommt auch raus und mit

Menschen in Berührung.“, schätzt Siemann 

ihren Beruf. Mit einer halbjährigen Weiter-

bildung an der Universität erlangte sie 

den Titel Immobilienfachverwalterin

für Wohneigentum.

Doch das ist nur ein möglicher Weg. 

LADO und DOMINI bildet im kommenden 

Jahr wieder zur/zum Immobilienkauffrau/-

mann und zur/zum Kauffrau/-mann für 

Bürokommunikation aus. 

Die chancen stehen gut, bisher wurden 

alle Ausgebildeten übernommen.
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Die Grundstückspreise zwischen 170 €/qm

und 180 €/qm machten die Grundstücke

gerade für junge Familien erschwing-

lich. Der erste Spatenstich fand am 

31. August 2015 statt. 

Die Sparkassen Immobilien GmbH 

Aachen (S-Immo) entwickelte gemein-

sam mit der hundertprozentigen Toch-

tergesellschaft der Stadt Eschweiler, der

Strukturförderungsgesellschaft Eschwei-

ler , dieses Baugebiet. 

Die  S-Immo übernahm unter anderem

die Vermarktung der voll erschlossenen

Grundstücke, die bereits im Januar 2017

abgeschlossen werden konnte. 

Das Baugebiet liegt im Grünen und

grenzt unmittelbar an ein Landschafts-

-schutzgebiet, so dass die Grundstücke

teilweise einen unverbaubaren Aus-

blick bieten. 

Das Baugebiet ist verkehrstechnisch sehr

gut angebunden und daher besonders

attraktiv für Berufspendler. 

Kinzweiler ist ein Stadtteil mit jahrhun-

dertelanger Tradition und umfang-

reichem Kultur- und Vereinsleben. 

Der Ort verfügt über eine Grundschule

und Kindergärten. Weiterführende Schu-

len gibt es in Eschweiler.  

Zum weitgehenden Abschluss aller Bau-

maßnahmen gab es jetzt ein Nachbar-

schaftsfest. Vertreter der Sparkasse, der

Stadt Eschweiler und der Anwohner

zeigten sich sehr erfreut über das neue

Wohngebiet. 

Bürgermeister Rudi Bertram und 

S-Immo Chef Dietmar Röhrig bedank-

ten sich bei allen Bauherren und Hand-

werksfirmen für die geleistete Arbeit.

Rudi Bertram wünschte sich für Eschwei-

ler noch weitere Entwicklungen ähn-

licher Art. Ein vergleichbares Projekt soll

alsbald am Rand von St. Jöris realisiert

werden.

DIE ACkERSTRASSE IN ESChWEILER kINZWEILER 

Im Neubaugebiet 

„Ackerstraße“ in Eschweiler 

kinzweiler wurden in den 

letzten Jahren 39 freistehende

Einfamilienhäuser und 

18 Doppelhaushälften in 

eingeschossiger bauweise 

fertiggestellt. 
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OLIvER WELkE UND DIE bENEFIZ-kUNSTAkTION IN AAChEN

5756

Südländische Lebensfreude: Eleni und Christos

Dafou heirateten am 11. Mai 1969, das ganze Dorf

feierte mit. Dann ging es von Griechenland nach

Eschweiler, wo sie bis heute gerne leben.

Kinzweiler Kinder: Renate und Manfred Granrath

sind ihrem Dorf treu geblieben. Am 23. Mai 1969 hei-

rateten sie, ehe im Oktober die kirchliche Trauung der

Grundstein für 50 Jahre Familienglück war.

WIR
bringen 
LICHT in 
jede 
JAHRESZEIT

Optiker-Meister Günther Sinn
Neustraße 7 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403 / 32223

Oliver Welke, als botschafter von “terre des hommes” sollte 

in der Aula Carolina, Aachen die diesjährige benefiz-kunst-

auktion moderieren. Die hoffnung den Satiriker der heute-

Show live zu erleben, war es Wert, den Muttertagskaffee 

sausen zu lassen. Die versteigerung war, trotz Abwesenheit

des Satirikers, ein großer Erfolg. Mit dem Auktionserlös 

unterstützt  “terre des hommes’” - Gruppe Aachen Projekte 

für kinder auf der Flucht.

Und die Kunst half: In der Aula Carolina ließ Auktionator Hinrich
Osterloh die Scheine nur sprichwörtlich fliegen. Erlöse zwi-
schen 100 bis über 600 Euro brachte jedes der 54 Werke von 46
Künstlern ein. Um einige Gemälde und Skulpturen wurde
geradezu gekämpft, die Bieter übertrafen sich. Andererseits
waren einige  Werke von vornherein preislich zu hoch angesetzt
und fanden in der Versteigerungsrunde leider keinen neuen 
Eigentümer. Die Auktion bewies: Kunst liegt im Auge des 
Betrachters, aber der gute Zweck lag allen am Herzen.

Kinder auf der Flucht – gar keine Seltenheit. Weltweit waren
Ende 2017 68,5 Millionen Menschen auf der Flucht, die Hälfte
davon Kinder. In einem Land wie Deutschland ist dies schwer
vorstellbar: Alles hinter sich lassen, ins Ungewisse aufbrechen,
Gefahren während der Flucht, Opfer von Menschenhandel sein.

Diesen Problemen widmet sich “terres des hommes” mit
verschiedenen Projekten, um medizinische Versorgung, Schul-
bildung und den sicheren Aufenthalt zu gewährleisten.

Und die Arbeit beginnt direkt vor Ort. Beispielsweise in den
kurdischen Autonomiegebieten im Nordirak werden Menschen
betreut, unter anderem therapeutisch und schulisch, um in
einen strukturierten Alltag zurückzufinden.

Oliver Welke ist als Botschafter von “terres des hommes” über-
zeugt: „Flucht und Verlust von Heimat sind für Kinder und
Jugendliche traumatische Erfahrungen. Im Angesicht von Krieg,
Gewalt und Angst widerfährt ihnen mehr, als junge Menschen
verkraften können. Diese Kinder brauchen Schutz, liebevolle
Betreuung und psychosoziale Hilfe. Ebenso benötigen sie eine
starke gesellschaftliche Lobby. Da sind wir alle gefragt: Wir
brauchen Menschen, die Kinder in Not unterstützen und ihnen
eine helfende Hand reichen.“

Eisernes Eheglück: Nach der Trauung am 29. Mai

1954 sind Lieselotte und Wilfried Pinhammer nun

seit 65 Jahren verheiratet und genießen ihren Le-

bensabend in St. Jöris.

Gegenseitige Stützen: Carpe Diem, so das Le-

bensmotto von Angelika und Lothar Pohl, denen

manchmal Gegenwind entgegenschlug. Am 30. Mai

1969 heirateten sie, nun feiern sie Goldhochzeit.

Manuel
Hauck

LEUTE hEUTE

Neun Künstler präsentierte die Galerie Art Engert im Rahmen ihrer zweiteiligen Ausstellung  „Paradise”.

Zipora Rafaelov und Ansgar Skiba (Foto links) waren zwei der vier Kreativen, deren Werke seit März im Inneren

ausgestellt wurden, während sich im Mai sechs Künstler im Skulpturengarten vereinten (Foto rechts).

Lang ist das Motto, welches das Karnevals-Komitee der Stadt Eschweiler bei seiner Abschlusssitzung für

die kommende Session 2019/2020 präsentierte: „Jeak Steare op blaue Gronk - Eischwiele und Europa - mie

han et jea bonk.” Die Idee - eine offene und europabegeisterte Indestadt -  hatte Cindy Röben.

Ulrich Haß - Kulturwerk Aachen -Malerei und Schauspiel-

Der in Aachen bekannte Schauspieler führte mit Text von Marcel

Proust die Besucher in die Welt der Literatur und der Farben

Andreas Ohligschläger freut sich auf die kommenden

Monate: Der Mensch-Hund-Coach absolvierte die ersten

Dreh-Wochen für seine eigene Fernseh-Sendung, von sei-

nem Revier für Hunde durch ganz NRW.

Schach über mehrere Wochen - der Eschweiler Schachclub

bei der Eröffnung der 20. Offenen Stadtmeisterschaft. - Hoch-

karätig besetzt war das Feld gleich zu Beginn.

Stadtradeln? Obwohl sie zum gleichen Zeitpunkt das Rad

nutzten, war der Anlass ein anderer: Die Jugend der Narren-

garde beim Schützenfest in Dürwiß.

• Elektro-Installation in Wohn-, Gewerbe- 
und Industriebereichen

• Netzwerk u. Kommunikationstechnik 
• Heizungs-, Sanitärinstallation
• Kundendienst – Wartung und Service für 
Gas-, Öl- und Pelletanlagen

Frank Jaquorie

Dürener Straße 442 
52249 Eschweiler 
Mobil +49 151 41 91 49 83
Tel. +49 2403 50 50 960 
info@fj-installationstechnik.de
www.fj-installationstechnik.de

Für alle Gewerke bieten wir Komplettlösungen (Planung, Projektierung,
Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation) aus einer Hand.
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1919 

hÄhLE MIE hÄhLE

Nachdem im März eine Ausstellung im

Hexenhaus bei den begrenzten Platz-

Kapazitäten der Gaststätte wohl nicht

reichte, die 800-jährige Geschichte an-

nähernd vollständig abzubilden, feierte das

ganze Dorf am Wochenende von DFB-

Pokalfinale und Europawahl sein Jubiläum.

Unangenehm berührt war dabei vor allem

einer. Peter Heilrath, der vermutlich jüngste

Nachkomme der Ritterschaft, die Hehlrath

aus dem Boden stampfte, hatte eine Reise

quer durch die Bundesrepublik auf sich

genommen, um beim Feierwochenende in

dem für ihn fremden Dorf dabei zu sein.

„Ich bin beschämt, hier geehrt zu werden,

wo doch so viele Menschen sich über Jahr-

zehnte für die Ortsgemeinschaft eingesetzt

haben. Vor ihnen ziehe ich den Hut.“,

gestand er und spielte damit auf die

Geehrten an, die sich vielseitig – musika-

lisch, sportlich, kirchlich, aber vor allem

gesellschaftlich – engagiert haben. Dazu

gehörten Personen wie Mathilde Heinen,

Heinrich Krüttgen oder Hans-Günter Esser.

Federführend trugen für das Feierwochen-

ende zwei Männer große Verantwortung:

Heinz-Theo Frings und Nikolaus Müller.

Während Frings einerseits die „Hehlrath-

Lieder” mit seinem ganzen Stimmvolumen

und mit dem Dorf anstimmte und ander-

seits die Ehrungen sowohl seriös, aber dann

doch nicht ganz bierernst vornahm, freute

sich Müller abseits des Rampenlichts über

das gute Gelingen: „Die letzten Tage waren

stressig, aber dank der hervorragenden

Zusammenarbeit aller Ortsvereine lief

alles wie am Schnürchen.“

Das Zwischenmenschliche betonte auch

Gratulant und Bürgermeister Rudi Bertram,

Hehlrath stellt es stets unter Beweis, vor

allem, als es als eines der ersten Dörfer vom

hoch soll es leben! Das brachte den

800. Geburtstag des Stadtteils

hehlrath auf den Punkt. bis in das

Mittelalter zurück reichen die

Ursprünge des Dorfes, das einst von

einer Ritterschaft gegründet wurde -

Anlass genug, das jahrhunderte-

lange Fortbestehen zu feiern.
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Warin Energie consulting
Eschenweg 40
52249 Eschweiler

Telefon: 02403-7499583
office@warin-energie.de
www.warin-energie.de

Energieberatung für Industrie und Gewerbe

Energieeinkauf • Energieeffizienz • Optimierung von 
Steuern, Abgaben & Umlagen • Rechnungsprüfung uvm.

hEhLRATh - EIN DORF WIRD 800

Braunkohleabbau und drohenden Um-

siedlungen betroffen war.

Die Musik stand ansonsten im Mittelpunkt

des Wochenendes. Sowohl Samstag durch

die Dudelsack-Gruppe „Hochland Heistern“,

Alleinunterhalter DJ Fabian und der Mund-

art-Band Puddelrüh, als auch Sonntag

durch unzählige Ensembles. Die begleite-

ten den letzten Tag der Feierlichkeiten

Stunde um Stunde.

Bereits am Morgen unterstützte der 

Männergesangverein Raeren die Heilige

Messe, zur Mittagsstund ertönte von dem

Instrumentalverein Richterich dann das

rund 30-köpfige Orchester, ehe der Fest-

zug durch das Dorf kreiste.

Dort beteiligten sich musikalisch mit ihren

Instrumenten und Stimmen die Spiel-

mannszüge aus Hehlrath und St. Jöris, die

Oberländer Buam aus Alsdorf sowie die

Wandergruppe. Ein besonderer Augen-

schmaus waren die historischen Kostüme,

die von Rittergruppen aus Duisburg und

Stolberg aber vor allem auch von den orts-

ansässigen Vereinen und Einrichtungen

präsentiert wurden.

Die Kinzweiler Grundschule trat mit Hilfe

des Fördervereins beispielsweise als lieb-

reizende Burgfräuleins und heldenhafte

Ritter auf. In ihrer aktuellen Vereinskluft

bereicherten zudem Sport- und Karnevals-

vereine den Festzug.

Die Erwartung, dass 250 Teilnehmer des

Festzuges über 500 Schaulustige beglück-

ten, wurde wohl mehr als erfüllt. Im

Anschluss fand der gesellige Ausklang auf

dem Festplatz vor der Kirche St. Cäcilia statt,

das ganze Wochenende gab es reichlich

Verköstigung, mit Cafeteria, Imbiss und

Bierwagen.

Ein besonderes Schmankerl war an beiden

Tagen das Zeltlager der Duisburger Ritter.

Dort konnten sich die Kinder gegen die

Ritter messen, abenteuerlich, doch keiner

starb eines ruhmreichen Heldentodes.

Manuel
Hauck



Wo fängt man an, wo hört man auf 

bei 800 Jahre Dorfgeschichte? 

Zweifelsohne ist es ein stolzes Alter, 

das hehlrath erreicht hat, denn 

die Ursprünge gehen bis in das 

Mittelalter zurück.

Die Geburtsstunde

„Der Ursprung Hehlraths liegt wie bei vie-

len Orten im Dunkeln.“, schreibt Heinz-

Theo Frings in dem Buch zur Dorfge-

schichte, das zum Jubiläum veröffentlicht

wurde. Dass die Suche nach der Entste-

hung Hehlraths eine knifflige Aufgabe

war, wird in dem über 300-seitigen Buch

deutlich. Die Herausforderung wurde an-

genommen.

Zwei voneinander unabhängige Quellen

lagen nach ersten Recherchen vor. Nach

intensiver Untersuchung wurde ange-

nommen, dass der 22. November 1219 als

erstmalige Nennung von Hehlrath gelten

kann. Der Schöffe Gerardus de Helrode

wird in einer Protokollierung eines Ge-

richtsurteils genannt. Ungeklärt ist zwar

sein Todestag, unbestritten aber die Tat-

sache, dass er 1219 noch am Gericht tätig

war, während im Jahr 1234 sein Sohn Con-

radus in den Aufzeichnungen auftaucht.

Den Beweis dafür lieferte eine entspre-

chende Kartular-Urkunde. Im Landesar-

chiv Duisburg überzeugten sich Frings,

Müller und weitere Mitstreiter von der

Echtheit der Primärquelle.

Vom Mittelalter bis zur Neuzeit

Um den Stand der Ritterschaft zu halten,

diente der Steinbruch, der sich zum flo-

rierenden Gewerbe entwickelte und im

Wappen geführt wurde. Hin- und herge-

rissen – zwischen einer Fehde mit der

Stadt Aachen, den engen Verflechtungen

zu den Palandts und vor allem der Vasal-

lentreue – litt die Ritterschaft unter ho-

heitlicher Ausbeutung und Vasallentreue.

Auf der Suche nach Freihei, floh wohl der

letzte mit Wappen belegte Ritter Jordan

de Helrode in den Süden Deutschlands.

Konkreter als der Ursprung der Dorfge-

schichte erwies sich die Geschichte der

Pfarre, die im 16. Jahrhundert beginnt. 

Datiert ist die erste Urkunde, die den Altar

der Kapelle belegt, auf den 25. Mai 1506.

Der damals weite Weg zur Messe nach

Lohn war nicht nötig, selbständig war man

aber noch lange nicht. Nach Kämpfen um

Macht und Persönlichkeiten wurde die

Pfarre St. Cäcilia schließlich, nach Eingrei-

fen von Papst Clemens XIII., im Jahr 1770

als eigenständig anerkannt. 

Als stummer Zeitzeuge kann der Hehlrat-

her Kirchturm, gelten, der ebenfalls 1506

errichtet wurde. Er überdauerte die Jahr-

hunderte und ist von unten nach oben

gesehen ein deutliches Abbild des ge-

schichtlichen Ursprungs der Ortschaft. 

Unterteilt in drei Abschnitte hat er seine

heutige volle Höhe wohl im Jahr 1602 

erreicht, mit dem Bau der neuen Kirche. 

Bis zur Ausstellung

Im März 2019 war es dann soweit. Unter

der Federführung von Heinz-Theo Frings

und Nikolaus Müller vereinte sich im He-

xenhaus, der urigen Dorfwirtschaft, eine

Reproduktion der ersten Urkunde, die drei

ortsbezogenen Wappen und vor allem die

Geschichte der ortsansässigen Vereine. Ein

reger Austausch bei über 100 interessier-

ten Gäste zur Eröffnung der Ausstellung

brachte die Freude zum Ausdruck, die mit

dem Feierwochenende im Mai ihren Hö-

hepunkt erfuhr – 800 Jahre und immer

noch quicklebendig.

Diese Schlaglichter sind ein allzu kurzer

Rückblick auf 800 Jahre Dorfgeschichte.

Intensiv eintauchen in sie kann der Leser

mit dem umfangreichen Werk „800 Jahre

Hehlrath – in Eschweiler bei Aachen 1219-

2019“. Erhältlich ist das Buch bei Heinz-

Theo Frings, per E-Mail: htf@ht-frings.de

hISTORIE 800 JAhRE hEhLRATh
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Eschweiler-Dürwiß • Laurenzbergerstr. 12

Tel: 02403-556014
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PPUURR

FREILICHTBÜHNE

ESCHWEILER

MARKT
SCHIRMHERR:BÜRGERMEISTER RUDI BERTRAM emf-eschweiler.de

KKOOOOLL &&
TTHHEE GGAANNGG

0055..0077..1199

0066..0077..1199

0077..0077..1199

HAUPTSPONSOR

11.00 UHR: EMF-GOTTESDIENST ST. PETER UND PAUL-KIRCHE

AB 22.15 UHR: EWV-KNEIPENRALLYE

AB 22.15 UHR: EWV-KNEIPENRALLYE

TICKETS IN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN

20.00 UHR

19.00 UHR

19.00 UHR

BBOOHHEEII -- KKUUHHLL UUNN DDEE GGÄÄNNGG

KKAASSAALLLLAA

0055.. && 0066..0077.. EEWWVV--KKNNEEIIPPEENNRRAALLLLYYEE
AB 22.15 UHR - HEADLINER IM RIO & WEITERE KONZERTE- RUND UM MARKT UND ALTSTADT - EINTRITT FREI
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Kool & The Gang ...

machen den Auftakt. Die offizielle Bandtaufe lässt

sich auf das Jahr 1969 datieren, nachdem sie be-

reits für mehrere Jahre unter wechselnden Namen

musizierten. Ikonen wurden geschrieben, Songs

wie „celebration“, „cherish“ und „Jungle Boogie“

wurden Dauerbrenner und führten mit zum Erfolg

der Band: zwei Grammys, sieben American Music

Awards und ungezählte Top-Ten-Hits und Platten-

auszeichnungen. Funk, Jazz und R&B ist die musi-

kalische Farbe der Amerikaner, die in der ganzen

Welt mit dem unverwechselbaren Bläsersound 

begeistert und das seit mehreren Jahrzehnten. Ver-

anstalter des EMFs, Max Krieger, versprach es und

hält Wort: Nachdem die Band 2016 Ihre Europa-

tournee wegen Sicherheitsbedenken komplett ab-

sagten, beteuerte Krieger, dass das Konzert trotz-

dem stattfinden wird, nun ist es soweit.

Kölsch und Kasalla ...

... passt, das weiß nicht nur das Rheinland. Kasalla

ist eine der beliebtesten und erfolgreichsten Mund-

art-Bands aus Köln am Rhein. Flussauf und –ab-

wärts hat sich das Quintett in den vergangenen

Jahren zu einem wahren Zuschauermagneten in

ganz Deutschland entwickelt. Spätestens seit dem

Live-Großereignis zum 5. Geburtstag in der aus-

verkauften Lanxess-Arena vor 26.000 Fans und 

Im Sommer ist es wieder soweit: das Eschweiler Music Festival steht vor der Türe. Musikbegeisterte 

können sich freuen, denn hochkarätige und (inter)nationale Topstars gastieren in Eschweiler - 

nicht nur bei den headliner-konzerten auf der Freilichtbühne auf dem Marktplatz, auch und erfahrungsgemäß

bei der kneipenrallye im neuen Gewand, wird es namhaft – sommerliche Lebensfreude 

ist also auch dieses Jahr garantiert.

ihrem Album-charterfolg mit „Mer sin eins“ sind

Kasalla nicht mehr wegzudenken aus der deut-

schen Musikszene. Der Samstagabend des Festi-

vals wird jedoch nicht alleine von ihnen began-

gen. Musikalische Unterstützung kommt von Kuhl

un de Gäng, ebenfalls Größen des Kölner Karnevals

sowie Bohei, der aufstrebenden Mundart-Band aus

der Indestadt.

PUR ...

... e Freude durfte die Nachricht verbreitet haben,

dass PUR nach Jahren der Abstinenz erneut in

Eschweiler gastieren wird. Mit über 12 Millionen

verkauften Tonträgern gehört die Band seit mehr

als drei Jahrzehnten zu den erfolgreichsten Künst-

lern in Deutschland. „Zwischen den Welten“ und

open air wird die diesjährige Tour ein großartiges

Sommerevent, auf das sich die Musiker ebenso

freuen wie ihre Fans: „Das wird unser ganz speziel-

les Sommermärchen 2019 für Freunde und Freude

– lasst es uns zu Ende träumen!“, so der O-Ton von

Hartmut Engler. Support bekommen die Musiker

dabei von der Sängerin PEPPA.

Die Kneipenrallye ...

... im neuen Gewand. Die EWV als Hauptsponsor

des Festivals beteiligt sich nun auch an der belieb-

ten Kneipenrallye. Zwei namhafte Headliner sollen

mit dafür sorgen, dass sich die Kneipen und Gast-

stätten um Markt und Altstadt erneut am Freitag

und Samstag nach den Marktkonzerten füllen. Ja-

maram gelten als unsinkbare Reggae-Achter. 

Mit ihrer neuen Tour gastieren sie ebenso im RIO-

club in der Schnellengasse wie The U2 Tribute, die

als einer der besten Hommagen an die weltbe-

kannten Original-Rocker bezeichnet werden kön-

nen. Und auch sonst durfte die Schnellengasse mit

ihren Kneipen wie Schneckes, chaplin und Pflau-

menbaum wieder Magnet sein für Musik-Fans und

Feierfreudige.

Und sonst ...

... lockt der EMF-Gottesdienst, der von den Kirchen

der Stadt gemeinsam veranstaltet wird. Musika-

lisch wird er von den beiden Freikirchen, der Freien

Evangelischen Gemeinde und der Agape-Gemeinde

gestaltet. Am Sonntagmorgen werden dann wieder

gleichwohl besinnliche wie dynamische Klänge an-

gestimmt.

Ein Sommer-Event der besonderen Art, das in

diesem Jahr etwas früher als sonst in die Vollen

geht. Eschweiler Music Festival: 05.-07.07.2019

– Tickets in allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Alle Infos unter: www.emf-eschweiler.de

EMF 2019 - PUR(E) LEbENSFREUDE

Manuel
Hauck

DIE EWV-KNEIPENRALLyE

Fr. + Sa. ab 22:15 Uhr, 17 Konzerte, Eintritt frei 

MEHRWEGBEcHER-AKTION ZUGUNSTEN: 

BAUMPFLANZPFLANZUGEN 

ALTA FLORESTA IN BRASILIEN 



TRAUZEIT – DIE AFTER-WORK-HOCHZEITSMESSE 
AM 10. JULI 2019 IM TALBAHNHOF
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Sommer, Sonne, Trau-Schein! Das ist für

viele Brautpaare die perfekte Kombina-

tion, der Traum für die eigene Hochzeit.

Warum also nicht auch die Vorbereitun-

gen für diesen großen Tag in sommerli-

cher, lässiger Atmosphäre genießen?

Die Eschweiler After-Work-Hochzeits-

messe „TrauZeit“ macht's möglich. Hier

ist einfach alles anders! In entspannter

Feierabend-Stimmung können Sie sich

ohne Hektik zu allen Fragen rund um

Ihre Wunsch-Hochzeit informieren und

beraten lassen.

Bereits zum dritten Mal findet diese

Hochzeitsmesse statt und in diesem Jahr

sind wir wieder im Talbahnhof zu Gast.

Nicht nur im Theatersaal, sondern erst-

mals auch in Räumlichkeiten der städti-

schen Kunstausstellung und auf dem

Vorplatz. Hier erwarten Sie über 40 An-

bieter aus Eschweiler, Aachen, Düren,

Köln und den Niederlanden. 

Ob Dekoration, ob Trauringe, Anzüge

und noch viel mehr von der Einladungs-

karte bis zur Hochzeitstorte: hier finden

Sie die richtigen Ansprechpartner - alle-

samt aus der Region, allesamt unmittel-

bar und direkt für Sie da!

Sie können zwischen Oldtimern und

Foodtrucks schlendern, Brautkleider, An-

züge und Blumenschmuck bewundern

und sich ganz Ihren sommerlichen

Hochzeits-Träumen hingeben. Infor-

mieren Sie sich über die notwendigen

Formalitäten zur Eheschließung oder

über freie Trauungen. 

Auch Künstler präsentieren in diesem

Jahr wieder ihr Angebot. 

Für das Unterhaltungsprogramm ist also

gesorgt: Zum ersten Mal dabei ist die

Sängerin Gabriele Golsch, die unter dem

vielversprechenden Titel „Ele singt!“ die

Eschweiler Besucher zu einem Kölsch-

Mitsing-Konzert einlädt. 

Noch mehr Entspannung als bei der

Eschweiler „TrauZeit“ finden Sie bloß,

wenn Sie sich direkt für einen Hoch-

zeitsplaner entscheiden. 

Alexander Pohl ist seit mehreren Jahren

mit seiner „HOCHZEITEREI“ in der Region

Aachen-Köln für perfekte, fantasievolle

Hochzeiten zuständig. Er empfängt Sie

zu diesem sommerlichen After-Work-

Messe-Event und freut sich mit Ihnen

auf traumhafte Stimmung und jede

Menge Spaß, Spaß, Spaß! 

Die Messe findet statt am Mittwoch, den

10. Juli 2019, von 17:00 – 22:00 Uhr. 

Der Eintritt ist FREI! 

Alle Infos zur Messe unter 

www.eschweiler-hochzeitsmesse.de 
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T A L B A H N H O F

KARTENVORVERKAUF

EVENTIM-www.eventim.de

BUCHHANDLUNG Oelrich & Drescher
Neustraße 10 • Eschweiler
Tel.: 02403-31632

MARKUS KREBS 

„PASS AUF… KENNSTE DEN?!“

06.10.2019 STADTHALLE ALSDORF

05.03.2020 KAISER-FRIEDRICH-HALLE
 

MÖNCHENGLADBACH

06.03.2020 EUROGRESS AACHEN

01.10.2020 CITY-FORUM EUSKIRCHEN

02.10.2020 FESTHALLE WEISWEILER

04.10.2020 BRÜCKENFORUM BONN

TORSTEN STRÄTER

„SCHNEE, DER AUF CERAN FÄLLT“

15.11.2019 EUROGRESS AACHEN

02.02.2020 STADTHALLE ALSDORF

HAZEL BRUGGER

„TROPICAL“

27.03.2020 EUROGRESS AACHEN

TAHNEE

„VULVARINE“

30.11.2019 EINHARD GYMNASIUM 
AACHEN

21.04.2020 DÜREN, HAUS DER STADT
19.09.2020 STADTHALLE ALSDORF

Machen Sie Ihre Hochzeitsfeier zum Ereignis ...

Erleben Sie zusammen mit Ihren Gästen einige 
unvergessliche Stunden, an die Sie sich noch lange 
und mit Freude erinnern werden. 

Ihre Gäste werden mit einem feinen, individuell für 
Sie zusammengestellten Hochzeits-Buffet verwöhnt. 

Wir bieten Raum für 30 bis 120 Personen, 
bei Hochzeitspartys auch bis 200 Personen. 
Unser lauschiger Biergarten kann bei schönem 
Wetter mit einbezogen werden.

Öffnungszeiten:
Mittwoch & Freitag ab 18 Uhr, an allen anderen Tagen nur bei 
Programmveranstaltung je zwei Stunden vor Beginn. 
Küche jeweils bis 21 Uhr. 

Talbahnhof

Raiffeisen-Platz 1-3
D-52249 Eschweiler

02403 -3 2311
www.talbahnhof.de

BISTRO-RESTAURANT
VERANSTALTUNGSSAAL

NICHT NUR BEI UNS
IM TALBAHNHOF... 
WIR BIETEN AUCH

WEITERE
HIGHLIGHTS

AN



66

REGIO LIFE ist kostenlos zum Mitnehmen und liegt aus: Bei allen

Banken und Sparkassen, im Rathaus, VHS, Primus Kinocenter, 

Filmpost, Talbahnhof, Arzt- und Anwaltspraxen, Seniorenzentren, 

St.-Antonius-Hospital, Hotels, Tankstellen, Gaststätten und in 

vielen Geschäften.

Sie haben die Möglichkeit, REGIO LIFE bei Zahlung der 

Portokosten zu abonnieren. 

Ihr REGIO LIFE Exemplar bleibt selbstverständlich 

kostenlos, und Sie verpassen keine Ausgabe. 

Einfach diesen Coupon ausschneiden und 

zusammen mit drei Briefmarken zu 1,45 Euro 

in einem Umschlag senden an: 

REGIO LIFE Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Ja, ich möchte keine Ausgabe von REGIO LIFE verpassen. 
Bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben zu. Die Portokosten,

drei Briefmarken Großbrief zu 1,45 Euro, liegt diesem Brief bei. 

Meine Anschrift:

Name

Straße

PLZ/Ort

email

cOUPON  GRATIS ABO
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vERANSTALTUNGEN JULI / AUGUST 2019
JUNI 2019

26.06. Informationsveranstaltung zum Thema Bluthochdruck. Klinik für 
Innere Medizin und Internistische Intensivmedizin des SAH
Kulturzentrum Talbahnhof Eschweiler, 19 bis 21 Uhr

27.06. Gemeinsam feiern in der Villa Faensen. Kulinarisches Buffet und Musik
zum Tanzen, ab 13 Uhr, Eintritt 6,50 Euro

29.06. Schulungen für pflegende Angehörige, 12 Unterichtseinheiten an drei 
Terminen: 29.06./06.07./13.07., SAH Reha-Gebäude,
Treffpunkt: Eingangshalle SAH, jeweils 9.45 bis 13.15 Uhr

29.06. 1. Eschweiler Open, ESG-Tennis clubanlage, ganztägig

JULI 2019
01.07. Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ für an Brustkrebs erkrankte Frauen, 

SAH-Elisabethheim, Seminarraum 4, 18 Uhr
03.07. Sommerkonzert der Städt. Musikgesellschaft

Kapelle des St.-Antonius-Hospitals, 19.45 Uhr
04.07. LeseKröten-club, für 4- bis 10-Jährige, Stadtbücherei, 16 Uhr
05.- Eschweiler Music Festival, u.a. mit Kool & The Gang, Kasalla und PUR,
07.07. Freilichtbühne Eschweiler Markt
05.- Große Eschweiler Sommerkirmes,
14.07. Drieschplatz
08.08. Start Sommerleseclub, jeden Donnerstag Sonder-Aktionen,

Stadtbücherei, 15 Uhr
10.07. Trauzeit, die After-Work-Hochzeitsmesse, Kulturzentrum Talbahnhof 

Eschweiler, 17 bis 23 Uhr
11.07. #eschweilermachtwas, Offener Kreativ-Treff, Stadtbücherei, 17 Uhr

12.07. Sommerfest - Rock- und Oldie-Party, Kulinarisches Buffet und Musik 
zum Tanzen, Villa Faensen - Haus der Begegnung, 19 Uhr

16.07. Lesewürmchen, für 3- bis 4-Jährige, Stadtbücherei, 16 Uhr
18.07. Blutspendedienst DRK im St.-Antonius-Hospital

Elisabethheim des St.-Antonius-Hospitals, 11.30 bis 16.30 Uhr

AUGUST 2019
05.08. Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ für an Brustkrebs erkrankte Frauen, 

SAH-Elisabethheim, Seminarraum 4, 18 Uhr
11.08. 19. OffeneBoule-Stadtmeisterschaft, Boule-Platz an der Grillhütte

Dürwiß hinter dem Freibad, 10.30 bis 17 Uhr
12.08. Kosmetikseminar für an Krebs erkrankte Frauen. EBZ  in Zusammenar

beit mit der DKMS SAH-Elisabethheim, Raum 6, 14 bis 16 Uhr
15.08. #eschweilermachtwas, Offener Kreativ-Treff, Stadtbücherei, 17 Uhr
17.08. Sportfest Röhe, Sportplatz Röhe Erfstraße, 11 Uhr
17.08. Auftakt Sport im Park, 6 Wochen, 6 attraktive Plätze vom 

17. August bis 30. September
20.08. Lesewürmchen, für 3- bis 4-Jährige, 

Stadtbücherei, 16 Uhr
24.08. Kunstprojekt Flussperlmuschel

Siehe Seite 27

SAVE THE DATE.......

Weitere Termine:
www.eschweiler.de 
www.sah-eschweiler.de


